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Bestei»»,e«
auf da« „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Publikations -Organ Mr

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : KrMprmMstraße Rr. 1.

A»zei,e»
nehmen auSwärtS alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

MW" Inserat « für dt« lausende Nummer werden bis spätestens Mittag» i Uhr entgegmgmonmren ; größer« werden vorher erbeten. "MWsawmtliche Kaiser !., NsMgL. u. stadi. Behörden, fsrvie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.
»^ 10. Sonntag , dm 12 . Januar 1890. 16. Jahrgang .
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Deutsches Neich .Berlin , 10 . Januar . Der Kaiser begab sich heute früh6 >/z Uhr nach dem Anhalter Bahnhof und empfing dort die ausRom zurückgekehrte Kaiserin Friedrich nebst den PrinzessinnenViktoria und Luise Margarethe . Die höchsten Herschaften fuhrengemeinschaftlich nach dem kronprinzlichen Palais , wo KaiserinAngusta Viktoria bereits zur Begrüßung anwesend war . Späterbegaben sich die Majestäten nebst der Kaiserin Friedrich und deren
Töchtern nach der Schloßkapelle zum Sarge der Kaiserin Angusta.— Der Kaiser hat den Reichskanzler gebeten, zu den Beisetzungs¬feierlichreiten nicht nach Berlin zu kommen, denselben vielmehr , mit
Rücksicht auf die Schonung seiner Gesundheit fern zu bleiben. —Der Kaiser hat den Befehl ertheilt , daß die „ Kreuzzeitung " in den
königlichen Schlössern ferner nicht mehr gehalten werden darf . —
Kaiserin Friedrich gedenkt im März Aufenthalt in Bad Homburgzu nehmen.

— lieber die letzten Stunden JHrer Majestät der hochseligenKaiserin und Königin Angusta erhält der „ Reichsanz . " folgendeweitere Mittheilungen : Am Montag Abend 8>/z Uhr hielt der
Oberhofprediger Dr . Kögel mit den Großherzoglich badischen Herr¬schaften im Vorzimmer des Schlafgemachs Ihrer Majestät derKaiserin und Königin Angusta ein Gebet für die Hohe Kranke.Nachts 4 Uhr wurde er an das Sterbelager gerufen. Er sprachder Leidenden, die bei Besinnung war , aus der heiligen Schriftund dem Gesangbuch Verse vor , zum Theil solche, wie sie einstdem hochseligen Kaiser Wilhelm I . in der Sterbestunde zugerufenworden waren . Dann fügte er den Lieblingsspruch den Kaiserinhinzu , Römer 12 , 12 : „ Seid fröhlich in Hoffnung , geduldig inTrübsal , haltet an am Gebet. " In gemeinsamem Gebet wurdeDer angerufen , der den Mühseligen und Beladenen Ruhe verheißt.Ihre Kgl. Hoheiten die Großherzogin und der Großherzog vonBaden blieben beständig bei ihrer Mutter . Ebenso hielten sichIhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , die gegen 6 Uhrfrüh , erschienen waren , unausgesetzt im Sterbezimmer auf . Inlängeren Pausen wurden der Kranken u . A . folgende Verheißungender Schrift dargereicht : Matth . 28 , 20 : Siehe , ich bin bei Euchalle Tage bis an der Welt Ende ; Jes . 46 , 4 : Ich will Euchtragen bis in das Alter und bis Ihr grau werdet , ich will esthun , ich will heben und tragen und erretten ; Jes . 42 , 3 : Daszerstoßene Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmendenDocht wird er nicht auslöschen ; 2. Korinth . 12 , 9 : Laß Dir anmeiner Gnade genügen, denn meine Kraft ist in den Schwachenmächtig ; Jes . 43 , 1 : Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich er¬löset, ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen, Du bist mein ;Jerem . 31 , 3 : Ich habe Dich je und je gesiedet , darum habe ichDich zu mir gezogen aus lauter Güte ; ferner Römer 14 , 7— 9und Psalm 23 . Es folgten einige Verse aus unseren Kirchen¬liedern , z . B . : Was Gott thut , das ist wohlgethan , muß ich denKelch gleich schmecken ; Christi Blut und Gerechtigkeit, das ist meinschmuck und Ehrenkleid ; dieser meiner Augen Licht wird ihn ,meinen Heiland , kennen . Die Hohe Kranke, die anfangs die Ge¬fahr nicht geahnt hatte , sondern sich einer gutartigen Krisis ver¬sichert hielt , ergab sich bei Erkenntniß der Nähe des Todes infrommer Fassung dem Willen des Herrn . Wie grüßend sah siewiederholt nach der Großherzogin , dem Grvßherzog und dem Kaiser.Nachmittags von 2 Uhr - an schien der Zustand schlafähnlich zuwerden . Als der Arzt das Zeichen gab , daß in einigen Minutender Tod zu erwarten sei — es war 4 Uhr 15 Min . — ffegneteder Geistliche die Sterbende ein mit den Worten : „ Vater , inDeine Hände befehlen wir ihren Geist ; Du hast sie erlöst, Dutreuer Gott . Der Herr behüte Deinen Ansgang und Eingang ;ziehe hin in Frieden . " Roch wenige Athemzüge und das edle

Haupt senkte sich zum letzten Schlummer . Alle sanken auf dieKniee und Dr . Kögel hielt ein freies Gebet, worin er Gott fürdie Segnungen in dem Leben der Heimgegangenen für das Königs¬haus und das Vaterland dankte . Ergreifend war es zu vernehmen,wie die Frau Großherzogin von Baden der Scheidenden Lebewohlzurief und ihr noch Grüße an die theuren Vorangegangenenauftrug .
Berlin , 10. Jan . Ueber die gestern Nachmittag vor der

Ueberführuug nach der Schloßkapelle erfolgte feierliche Einsargnngder irdischen Hülle der Kaiserin Augufta wird berichtet: DieDamen des Hofstaates der Heimgegangenen Herrscherin hatten sichdie Gnade erbeten, die Bettung der theuren Entschlafenen selbstbewirken zu dürfen . Der schwere Metallsarg , der bestimmt ist ,die sterblichen Reste der Kaiserin zunächst zu umschließen , ist imInnern mit schwerem weißem Atlas ansgeschlagen . Die mit weißemGewand Bekleidete liegt auf dicker seidener Matratze ; die beidenweißen Atlaskissen, auf denen das Haupt ruht , sind mit einem
dreifachen Volant von Spitzen besetzt, in die mit Seidenfaden ein
Blattgerippmuster eingestickt ist . Den inneren Rand der drei über¬einander gelegten Volants umsäumt eine seidene Schnur , von denvier Ecken hängen schwere Quasten herab . Der Paradesarg , inden der schwere Metalleinsatz gehoben wurde , ist von der FirmaF . O . Kersten hierjelbst aus schweren eichenen Bohlen gefertigt,er mißt in der Länge 2 w 2l und in der Breite 1 in , ver¬jüngt sich aber nach unten und oben zu auf 85 em . Die Höhebeträgt am Kopfende 93 , am Fußende 76 orn. Der Sarg istaußen mit seidenem Purpur ausgeschlagen, die Ecken sind mit ver¬goldeten Flach-Ornamenten beschlagen , die einzelnen Außenflächensind mit doppelten echt goldenen Bordüren eingefaßt. Die äußere3 am breite Borde zeigt ein gewundenes Blattmuster , die innereist aus Schnur hergestellt, die in dicht aneinandergelegten und

durch goldene Fäden verbundenen Bogen gelegt ist . Die Griffedes Sarges sind in massiver, stark vergoldeter Bronze hergestelltund zeigen je zwei preußische gekrönte Adler . An jeder Langseitesieht man vier, an den Schmalseiten je einen Griff . Der Deckelträgt zehn Ringe , die sich von je einem Metall -Ornament abheben.Ans dem Deckel ruht ein mit goldener Schnur eingefaßtes purpurnesSammellisten , auf dem die vergoldete Krone ruht , die 35 om im
Durchmesser cmfweist. Die Hofdamen zierten den Sarg mit einem
gemeinsam gewidmeten Kranz , auf dessen Schleife die Widmungstand : ' „ In Liebe und Dankbarkeit ihrer unvergeßlichen Kaiserinund Herrin . " Das Kaiserpaar widmete noch einen zweiten Kranzmit weißen Kamelien und Palmen , auf dessen Schleife die gekröntenMonogramme eingestickt sind . Graf Fr . Hohenau überbrachte einenLorbeerkranz , dessen eine Seite Maiblumen ausfüllten , währendüber die andere sich ein Cykas - Arrangement legte ; unten siehtman ein entzückendes Kamelienbouqnet. Herzog Johann Albrechtvon Mecklenburg-Schwerin überreichte einen Kranz halb aus Edel¬tanne , halb aus Lorbeer geflochten und mit gelben Rosen geschmückt .Die Fülle der Kränze ist schon jetzt eine gewaltige und spricht fürdie Liebe , die die . Entschlafene genossen hat . Eine hiesige Kor¬respondenz erfährt über , das Testament der Kaiserin Angusta , daßdie Großherzogin von Baden drei Millionen , der Großherzog vonWeimar eine Million , das Palais Prinz Heinrich erbt , der zudemein bedeutendes Kapital erhält . Der Kaiser hat dem Vernehmennach an das Bataillon des Garde -Regiments Königin , welches beider Ueber-führulig der Leiche der Kaiserin Angusta nach der Schloß¬kapelle betheiligt war , aus dem Hofe des Schlosses

'
eine Ansprachegehalten und dem Regiment dabei zu Ehren der entschlafenenKaiserin den Namen Kaiserin Angusta verliehen , so daß das

Regiment hinfort heißt : „ 4 . Garde-Grenadier -Regiment KaiserinAugufta " .

— In der Schloßkapelle findet Samstag , Vormittags 11
Uhr , vor dem Leichenbegängmß der Kaiserin Augufta Gottesdienst
statt ; hinter den Tabourets , welche am Kopfende und Fußendedes Sarges stehen , nehmen die Generaladjutanten RadziwU , LoZ,
Albedyll und Lehndorff Aufstellung. Die allerhöchstenHerrschaften
nehmen auf Sesseln vor dem Altar Platz . Den Gottesdienst hält
Oberhofprediger Kögel ab . Nachdem der Segen über die sterb¬
liche Hülle gesprochen , wird der Sarg von 24 Kammerherren zum
Leichenwagen getragen und auf denselben gehoben. Acht Stabs¬
offiziere führen, die Pferde des Leichenwagens, vier Ritter des
Schwarzen Adlerordens halten die Zipfel des Leichentuches , den
Baldachin über dem Sarge bezw . dessen Cordons tragen zwölf
Kammerherren und Oberhofchargen, zwölf Kammerherren geleitenden Sarg zu beiden Seiten , umgeben von zwölf Stabsoffizierenund zwölf Hauptleuten . Der Leichenparade folgt unter Glocken¬
geläute der feierliche Leichenzug , welcher den Weg über die Schloß¬brücke , durch die Mittelpromenade , Unter den Linden, durch das
Brandenburger Thor bis zur Siegesallee nimmt. Hier besteigendie allerhöchsten und höchsten Herrschaften die Wagen und begeben
sich auf andern Wegen nach Charlottenburg . Das weitere Ge¬
leite übernehmen je eine Schwadron des Kürassierregiments
Königin (Pommersches) Nr . 2 an der Spitze und eine Schwadrondes Regiments Gardes du Corps am Schluffe des Zuges . Die
nicht im Zuge befindlichen Truppen der Berliner Garnison bilden
Spalier von der Siegesallee bis nach Charlottenburg, ^

die Gar¬
nisonen von Charlottenburg , Spandau und Lichterfelde übernehmendie weitere Spalierbildung bis zum Mausoleum .— Ueber die Beziehungen der hochseligen Kaiserin und
Königin Angusta zum Vaterländischen Frauenverein und zumAugusta-Hospital schreibt die „ Staatsb .-Ztg . " : Der Vaterländische
Frauenverein , welchem die Kaiserin Angusta fast ein Viertel -Jahr¬
hundert als Protektorin vorgestanden, ist das ureigenste Werk der
Hohen Frau gewesen , denn ans ihre Veranlassung konstituirten
sich die Frauen , welche sich 1866 dem preußischen Verein zur Pflegeim Felde verwundeter und erkrankter Krieger als weibliche Hüffs*
arbeiter zur Verfügung gestellt hatten , am 11 . November 1866 ,dem Dank- und Friedensfeste, als „ Vaterländischer Frauenverein " .Bereits zuvor hatte sich ebenfalls auf Veranlassung der Königin
Angusta in Berlin ein „Frauen -Lazareth -Verein " gebildet, welchernur beschränktere Ziele verfolgte , während der Vaterländische
Frauenverein eine sehr weitgehende Bestimmung erhielt . In
Kriegszeiten sollte er theilnehmen an der Fürsorge und Pflegeder Verwundeten und Kranken, in Friedenszeiten sollte kein Zweig
humaner Bestrebungen, der auf die sittliche und moralische Ver¬
besserung der sozialen Zustände Bezug hat , ihm fern bleiben,
insonderheit aber ist es ihm zur Aufgabe gestellt , außerordentliche
Nothstände zu lindern und für die Förderung und Hebung der
Krankenpflege Sorge zu tragen . Der Vaterländische Frauenvereinwurde bald Mittelpunkt für alle gleichartigen Bestrebungen im
größten Theile des Vaterlandes , doch kam erst durch die Initiativeder Kaiserin Angusta, ä . ä . Würzburg , 12 . August 1871 , ein
Verband sämmtlicherFrauenvereine zustande, welcher für bestimmteFälle eine Vereinigung aller Kräfte ermöglicht. Dem Vaterländischen
Frauenverein , welcher sich in mehreren hundert Zweigvereinen über
ganz Deutschland verbreitet , war Kaiserin Angusta, ebenso wie
ihre Tochter, die Frau Großherzogin von Baden , stets eine treue
Beratherin , und die alljährlich im Königl. Palais unter ihrem
Vorsitz stattgefundenen Generalversammlungen brachten immer neue
Anregungen und Ausgestaltungen des großen Verbandes .

Berlin , 10. Jan . Die Etatskommisston nahm in ihrerheutigen Sitzung den Antrag an , den Reichskanzler zu ersuchen ,in Erwägung zu ziehen , ob nicht die Bezüge der unteren
Treuer Liebe Lohn .

Roman von U. Rosen .
(Fortsetzung .)Bor dem Kamin , mit dem helllodernden Kohlenfeuer, sahman ein mit Leopardenfell überzogenes Sopha . Den Teppichvor dem kunstvoll geschnitzten , dunkel gebeizten Schreibtisch bildeteein mächtiges Löwenfell.

Beatrice war im Begriff , in das Stndirzimmer einzutreten ,als in der Vorhalle draußen Schritte hörbar wurden und einMann ungestüm in das Zimmer stürmte und sich auf das Sophawarf . Er war zweifellos jener spanische Graf , von dem derKutscher gesprochen hatte .
Von hoher , stattlicher Gestalt , dunkler Gesichtsfarbe undrabenschwarzem Haar hatte , seine ganze Erscheinung etwas Ge¬bieterisches .

seltsamem Gegensatz zu seinem Haar und seiner südländi¬
sch^ Gesichtsfarbe schimmerten seine Augen in dem reinsten,uefften Blau Sein Wesen schien zum Hochmuth geneigt, deneme schmerzliche Melancholie milderte und zuweilen ganz ver¬drängte . Sem Blick war trübe , kummervoll und sehnsüchtig , wieder eines ans der Heimath und dem Vaterlande Vertriebenen ,
schm cht

^
t

^ Freiheit und seinem guten Rechte
, Der Mann war in der Nachbarschaft als Graf Arevalo be-annt , hatte den Birkenhain , wie die schöne abgelegene Besitzunghieß vor vielen Jahren verkauft, und seither eine stille Ein -stedler - oder Gelehrtenexistenz in seinem Landhaus geführt , undE

^renBekanntschaften angeknüpft , noch Besuche bei sich em-
Während ihr Auge den spanischen Grafen betrachtete, über¬goß heiße Röthe ihre Wangen .

^

„ Wie einsam es heute Abend hier ist . Schon eine ganzeWoche ist sie nicht hier gewesen "
, murmelte der Graf , die Augenmüde schließend , ohne die leiseste Ahnung von der Nähe des ge¬liebten Weibes.

Beatrice stahl sich aus ihrem Versteck hervor , glitt geräusch¬los über den Fußboden , schlich hinter die ruhende Gestalt undlegte ihre Hände auf die Augen des erstaunten Mannes .
„ Errathen Sie , wer ich bin , Herr Graf ? " rief sie lachend .Der Graf sprang auf und schloß sie in seine Arme .
„ Beatrice , thenre , geliebte Gattin "

, jubelte er. „ Du kommstin solcher Nacht zu uns , Du Einzige. "
„Ja , mein Gemahl, " antwortete Beatrice mit strahlendemBlick. „ Glaubst Du , der Sturm vermöchte mich von Dir fern zuhalten ? Je finsterer und düsterer es draußen ist , je wüthenderes um mich her tobt und stürmt , desto mehr bedarf ich für mein

Gemüth des Lichtes und der Freude ."
Wieder und wieder schloß der Graf Beatrice an sein Herz,ihre Lippen mit heißen Küssen bedeckend, und sie immer undimmer wieder sein geliebtes Weib nennend.
Das also war das Geheinimß Beatrice Berril 's , das Räthselihrer Abwesenheit ans dem Vaterhause, welches den alten Grafenin so tiefe Bestürzung und großen Kummer versetzt , Lord Or¬mond mit fieberhafter Neugier erfüllt hatte , und die Ursacheihres abweisenden Hochmuthes der Schaar ihrer Bewerber gegen¬über .
Die Tochter des Grafen Berril führte in der That ein

doppeltes Leben. In der einen Existenz war sie die kalte unnah¬bare Königin der Ge'
llschaft , in der anderen war sie das zärtlichliebende Weib, der A ^ ott ihres Gattten , der Sonnenschein seinesHauses.

„ Setze Dich neben mich, Geliebte"
, rief der Graf mit einer

Inbrunst , die bewies, wie tief aus dem Herzen seine Zärtlichkeit

kam. „ Du bist doch nicht zu Fuß vom Bahnhof hierher gewan¬dert . Wenn ich an die Möglichkeit Deiner Ankunft gedacht hätte ,würde ich Dir den Ponywagen entgegengeschickt haben. Aber
trotz aller der wunderbaren Beweise Deiner Thatkraft , Deines
Muthes und Deiner Opferfreudigkeit, verstehst Du es dennoch ,mich stets wieder durch neue Proben derselben zu überraschen,während ich heute wie allezeit als der Beschenkte , der Empfangendevor Dir stehe."

„ Mache Dir keine grundlosen Vorwürfe , Theuerster " sagteBeatrice , sich an ihren Gatten lehnend. „ Ich fuhr in einem
Miethwagen bis zur Gartenthür , schloß mir das Pförtchen aufund gedachte ganz unerwartet in Eure Mitte zu treten und —"

„ Deine Ankunft hat auch heute Niemand von uns geahnt.Ich zog mich jetzt eben hierher zurück , um von Dir zu träumen .Wie werde ich Deine Liebe, Deine Hingebung jemals vergeltenkönnen , Beatrice ? "
Er ergriff ihre schlanken , weißen Hände , aus welchen nurein einziger goldener Reif sichtbar war , der einfache Trauring ,den sie angesteckt hatte, als sie ihre gegenwärtige Kleidung anlegte., „ Wie großmüthig Du nun wieder meine bescheidenen Ver¬

dienste übertreibst, " entgegnete Beatrice mit einem leichten sorg¬losen Lachen . „ Ich dachte vorzugsweise an mich selbst, als ichhierhereilte. Ach es war so düster und beengend in unserem Pa¬last, und ich selbst war verstimmt, in trüber , ungeselliger Laune ,und so machte ich mich auf den Weg zu Euch , um mich aufheitern
zu lassen , Du Guter ."

„ Du in trüber , ungeselliger Laune , Beatrice ? " fragte derGras ungläubig . „ Du , mein Sonnenlicht , Du , der Schutzengelmeines Hauses , mit dem immer strahlenden, frohen Gesicht !"
„ Auch die Sonne hat ihren Schatten , wie Du weißt ."
„ Das ist wahr , Beatrice , und auch Du mußt Stunden dü¬sterer Schwermukh haben, wie ich , doch bin ich nur zu geneigt,



Post - 'und Telegraphenbeamten einer Erhöhung zu unterziehen
seien.

— Das „ Berl . Tgbl . " meldet aus Zanzibar , es werde be¬
fürchtet, daß Gravenreuth durch Banaheri gefangen genommen sei .

Posen , 10 . Jan . Der kommand . General des V . Armee¬
korps, Hilgers , erhielt die Genehmigung seines Abschiedsgesuchs .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Jan . Am Bundesrathstische Kontreadmiral

Heusner und Staatssekretär v . Bötticher . Das Haus setzt die
Berathung des Marineetats fort beim Extra ordinarium . Der
erste Titel enthält eine Schlußrate für ein Minenschiff. — Abg .
Ricke rt richtet an den Chef der Marineverwaltung die Frage ,
ob es zutrifft , daß die bisher für Schiffsbauten bewilligten Mittel
am 1 . April fast völlig verausgabt sein werden . Von einem
Schiffe weiß ich ganz genau , daß der Bau desselben noch nicht
einmal begonnen hat . Ich muß nochmals zu der größten Spar¬
samkeit ermahnen . Sodann muß ich fragen, ob man wirklich den
in Aussicht genommenen Aviso für größere Marineverbände für
eine Nothwendigkeit halten kann . Dabei verwahre ich mich da¬
gegen , daß man die Person des Kaisers oder irgend welche Pa¬
triotische Gefühle hierbei in den Rahmen der Erörterung zieht.
Es handelt sich hier einzig und allein um die Dringlichkeit und
Nothwendigkeit des Avisos und unserer Auffassung nach ist doch
dieser Aviso jedenfalls nicht dringlich und nicht nöthig und das
wird auch von den Konservativen uns zugegeben werden. Ich für
meine Person werde deshalb auch gegen diese Forderung stimmen .
Diese Neubauten an Schiffen überschreiten unleugbar das Maß
dessen, was wir an Flottenkraft im Vergleiche mit anderen see¬
fahrenden Nationen zu besitzen nöthig haben . Bevor ich irgend
einen Neubau bewillige, verlange ich die Vorlegung eines genauen
Planes , wie weit die Bewilligungen gehen , die man uns abfordert .
Wir werfen der Marineverwaltung vor , daß sie einen Umschwung
in ihrer Ansicht über das Maß der für uns zu schaffenden Marine¬
macht hat eintreten lassen . ' Daß ein solcher Umschwung in der
That eingetreten ist , geht aus den früheren denkschriftlichen Äuße¬
rungen , namentlich auch aus denen des Herrn von Caprivi deut¬
lich hervor . Herr von Caprivi erklärte noch voriges Jahr , daß
ein abschließendes Urtheil über die Vorzüge der Panzerschiffe nicht
möglich sei und so möchten wir , da wir kostspielige Experimente
nicht machen könnten , von dem Neubau solcher großen Schlacht¬
schiffe absehen , und da sagen Sie nun , die heutigen großen Forde¬
rungen bedeuten keinen Umschwung ? — Kontreadmiral Heusner :
Zunächst muß ich erwidern , daß es sich bei den Neusorderungen
für Schiffsbauten zum Theil um einen Ersatz für verlorengegangene
oder unbrauchbar gewordene Schiffe handelt . Daß auch Neuaus -
gaben für Docks und Magazine nothwendig werden könnten, ist
schon in der vorigen Denkschrift gesagt worden . Eine bindende
Verpflichtung dahingehend, daß nicht noch weitere Ausgaben für
Docks und Magazine in Zukunft erforderlich werden, kann ich nicht
übernehmen. (Abg . Rickert : Hört ! hört !) Die Frage nach den
vorhandenen Mitteln ist dahin zu beantworten , daß zum 1 . April
noch etwa 2 Millionen verfügbar sein werden , die aber im nächsten
Etatsjahre zur Verwendung kommen werden. Der Aviso für
größere Kommandoverbände ist nothwendig, weil die bisherigen
Schiffe nicht mehr den Ansprüchen an Schnelligkeit entsprechen ,
und deshalb für den in Betracht kommenden Zweck nicht mehr
verwendbar sind . — Abg. Windthorst : Ich empfehle die
größte Sparsamkeit. Es ist für den Reichstag außerordentlich
schwer, zu entscheiden, was absolut nothwendig ist von den Mehr¬
forderungen der Marine . Die Regierung muß sich überlegen, was
sie fordert und den Bogen nicht zu straff spannen . Es ist zweifel¬
los , daß die gegenwärtige Marineverwaltung sich auf einen anderen
Standpunkt gestellt hat , als früher , daß sie größere Ansprüche
macht . Wenn die jetzigen Panzer bewilligt werden, so muß ich
die Marineverwaltung fragen, wann die Grenze erreicht sein wird .
Die Steuerkraft des Volkes muß geschont werden. Speziell hat
ein größeres Interesse die Forderung eines Aviso für größere
Flottenverbände hervorgerufen. Ich und ein sehr großer Theil
meiner Freunde haben uns von der Nothwendigkeit des Avisos
nicht überzeugen können . Wir lehnen daher den Aviso ab . Ich
gebe der Marineverwaltung anheim, zu erwägen , ob sie nicht
Mittel findet, den angestrebten Zweck auf billigere Weise zu er¬
reichen . — Abg . Woermann : Wenn die Kriegsmarine die Auf¬
gabe hat , die Handelsmarine zu schützen , muß man sie auch dazu in
Stand setzen . Der größere Theil unserer Schiffe ist aber in den
siebziger Jahren gebaut, sie genügen den Anforderungen nicht
mehr, die wir bei der Entwicklung der Technik heute au Kriegs¬
schiffe stellen . Ohne uns der französischen oder englischen Marine
gleichstellen zu wollen, müssen wir doch zu Neubauten von Schiffen
schreiten . Es ist gesagt , daß die Kolonien besondere Anforderungen
an die Marine stellten . Das ist aber nicht der Fall . Schon be¬
vor wir Kolonien hatten , hatten wir eine ostasiatische Station
und auch in Westafrika würde eine Station nothwendig geworden
sein. Die Ausdehnung des Handels würde unserer Marine höhere
Aufgaben gestellt haben. Ich hoffe nicht , daß mit dem Bau von
Schiffen aufgehört werde, denn ich hoffe auf weiteres Anwachsen
des Handels . Es ist mehrfach von dem Aviso für das Haupt¬
quartier

. gesprochen. Wenn man die „ Hohenzollern " für diesen
Zweck beibehalten wollte, so würde dieses Schiff den neugebauten
Schiffen nicht folgen können . Ein Neubau ist also nöthig ; das

neue Schiff muß auch ein großes sein , da nur ein großes die er¬
forderliche Schnelligkeit erhalten kann . Für mich ist also die Be¬
willigung dieses Schiffes unerläßlich. Ich bitte jedenfalls anzu¬
nehmen, was die Kommission beantragt . — Abg . Richter : In
den letzten Jahren sind eine ganze Anzahl von Schiffen neugebaut .
Die Behauptungen also unbegründet , daß wir hinter den An¬
forderungen der Zeit zurückgeblieben seien . Was die neue Denk¬
schrift von der alten unterscheidet, ist , daß wir aus einer subjek¬
tiven Marineliebhaberei den Neubau von Schiffen in einer fast
abenteuerlichen Weise überstürzen . Zum Schutze unseres Handels
soll eine weitere Ausdehnung unserer Flotte nöthig sein . Es ist
eine Thatsache , daß unseres Handels eines Schutzes durch
die Kriegsflotte nicht bedarf. Wohl haben wir auch schon vor
dem Erwerb von Kolonien Flottenstationen gehabt. Mit den
Kolonien ist uns die Nothwendigkeit erwachsen , in Westafrika und
Ostafrika Stationen z« errichten. In Kamerun sind nur die
Häuser Woermann und Jantzen und Thormählen ansässig . Für
diese beiden Firmen müssen wir zwei Schiffe unterhalten . Ick
glaube, wenn wir auf Reichskosten Herrn Woermanu und Herrn
Jantzen peusionirten , so würde das dem Reiche billiger zu stehen
kommen , als jetzt die Unterhaltung der beiden Schiffe. Was den
Aviso betrifft , so ist es jedenfalls seltsam , daß das Bedürfniß eines
solchen sich so rasch bemerkbar gemacht hat . Im vorigen Jahre
verlautete nichts davon , auch nicht davon, daß die „ Hohenzollern "

so unbrauchbar . Der Aviso soll nothwendig sein für die Ueber-
mittelung von Befehlen, aber zu diesen Adjutantendiensten sind
doch Schiffe vorhanden . Im Uebrigen wird die Leitung des
Kommandos doch immer in der Hand eines berufsmäßigen See¬
offiziers bleiben müssen . Der Aviso kann nur im Frieden die
Dienste erfüllen , für die er in Anspruch genommen wird . Da
sind die Rücksichten auf die Sparsamkeit recht am Platze , auf die
Windthorst hingewiesen. Als wir mit Rücksicht auf die Theuerung
eine Gehaltszulage von 5 Prozent für die Beamten der Postver -
waltuug forderten , erklärte der Staatssekretär v . Stephan , daß
das mit Rücksicht auf die finanzielle Lage nicht möglich sei . Bei
57 000 Beamten mache die Erhöhung 4 Millionen aus . Nun ,
hier sollen wir 4 Millionen für ein Schmuckschtff bewilligen. Das
ist vor dem Lande nicht zu verantworten . — Abg. v . Frege :
Wenn Herr Richter so sparsam sein will , so mag er doch die
Hunderttauseude , die er für die Postbeamten braucht, aus den
Millionen nehmen, die hier in Berlin nur zur Verherrlichung des
Parlaments verbaut werden. Die Friedensreisen des Kaisers haben
dem Reiche mehr eingetragen , als Herr Richter auch nur ahnt . —
Abg . v . Bennigsen : Herr Richter und seine Freunde haben
diese Neubauten immer auf das entschiedenste bekämpft . Ich er¬
kenne auch an,

'
daß in den 10 Jahren vor Veröffentlichung der

neuen Denkschrift die Aufgabe unserer Marine eine ganz andere
war . Größere Panzerschiffe sind in jener Zeit fast garnicht ge¬
baut , sondern nur mittlere und kleinere Schiffe. Mit großer
Energie war die Marineverwaltung darauf bedacht , die wichtigste
und nächste Aufgabe, den Schutz unserer Küste, durchzuführen.
Das ist auch zum größten Theil erreicht, aber damit sind noch
nicht alle Aufgaben der Marineverwaltung erfüllt . In den letzten
Jahren hat mau sich mehr und mehr überzeugt , daß auch das
vollendetste Torpedowesen nicht im Stande ist, die gehegten Er¬
wartungen zu erfüllen . Wenn andere Mächte mit dem Bau
größerer Panzer vorgegangen sind , so konnten wir um so weniger
zurückbleiben , weil unsere vor langen Jahren erbauten Panzer¬
schiffe den Zweck nicht mehr erfüllen , für den sie erbaut waren .
Es handelt sich nicht mehr um eine Vermehrung unserer Flotte
um neue Panzer , sondern um Ersatz der veralteten , die zum Theil
noch aus den sechziger Jahren stammend, garnicht im Stande
sind , bei einem Zusammenstoß mit Panzern neuerer Konstruktion
Widerstand zu halten . Deshalb bin ich überzeugt , daß auch

'
zum

Zwecke der Landesvertheidigung der Bau solcher Panzer noth-
weudig ist , mit den alten können wir nicht mehr auslaufen gegen
eine Flottille , bei der sich einige Panzerschiffe neuester Konstruktion
befinden. Dagegen werden wir , wenn wir in der Lage sind ,
unsere kleinen Schiffe durch einige neue Panzer zu verstärken ,
wohl in der Lage sein , den Schutz unseres Handels in der Nord -
uud Ostsee zu sichern . Deshalb sind wir in dem vorigen Jahre
zu dem Bau neuerer Panzerschiffe geschritten. Nun noch einige
Worte über den Aviso , der an Stelle des „ Hohenzollern " treten
soll und der gleichfalls im Jahre 1875 erbaut ist . Der Bau des
„ Hohenzollern " hat 2 271 000 Mk . gekostet. Das neue Schiff
soll cki/z Millionen kosten. Wenn man die veränderten Preise in
Betracht zieht und weiter bedenkt , daß es sich um ein größeres
Schiff mit stärkeren Maschinen handelt , so fragt es sich wohl , ob
die paar hunderttausend Mark dafür den vielen Aufwand an
Worten Werth sind , die Herr Rickert und Richter verwendet haben.
Sie mögen es auch weiter thun ; mögen erzählen ,

'
wie viele Be¬

amte von diesen Paar hunderttausend Mark eine Aufbesserung
ihrer Gehälter hätten erwarten können . Die Nation wird es
sicher mit Freuden begrüßen , daß unser Kaiser ein Herz auch für
die Marine hat und kundgiebt, daß er auch an der Spitze der¬
selben stehen will , im Volke wird man sicher nicht daran Anstoß
nehmen, wenn unter solchen Umständen das Schiff etwas reicher
ausgestattet werden wird . Bei der Reise des Kaisers nach Nor¬
wegen ist kein Tag vergangen, wo nicht der Kaiser Gelegenheit
gehabt hätte , sich durch Post oder Telegraphie mit der Staats¬
leitung in Berlin in Verbindung zu setzen . Wir sollten unserem

Kaiser dankbar sein , wenn er sich selbst ans solchen Reisen nicht
nur der Erholung und Repräsentation widmet, sondern auch noch
Zeit findet, seinen Pflichten als Staatsoberhaupt nachzukommen .
Daß dies geschehen ist, ist nicht nur bei uns , sondern auch vom
Auslande anerkannt worden . Noch auf einen Gesichtspunkt möchte
ich Hinweisen . Im Jahre 1871 würdeeineVorlagederverbündeten Re¬
gierungen auf Gewährung einer Dotation für den alten KaiserWilhelm
sicher keinen Widerspruch erfahren haben . Trotzdem ist keineForderung
dieser Art erfolgt . Diese Forderung ist vielmehr die erste , die in den
deutschen Etat für den deutschen Kaiser eingestellt ist . Dem deut¬
schen Volke würde es wundersam erscheinen , wenn gerade ihr ein
ernsthafter Widerspruch entgegengestellt werden sollte . (Beifall .)
Abg . Woermann (nat .-lib .) : Herr Richter hält den Schutz des
deutschen Handels auf dem Meere für etwas sehr Ueberflüssiges.
Er hilft sich damit , daß in Westafrika nur zwei Firmen ihre Ge¬
schäfte treiben . Er hat schon einmal gesagt : man sollte mich von
Reichswcgen pensioniren . Ich glaube , wenn man Herrn Richter
mit seiner „ Freisinnigen Zeitung " pensioniren würde , so würde
damit dem deutschen Reiche ein sehr viel größerer Dienst geleistet
sein. — Nach einem Schlußwort des Referenten Kalle werden
die Titel 1 bis 10 , welche zweite und fernere Raten für früher
bewilligte Schiffsbauten enthalten , bewilligt. Zum Bau von zwei
Panzerfahrzeugen „ L " und „ 8 " werden je 1500000 Mk . als
erste Rate gefordert . Dem Anträge der Budgetkommission ent¬
sprechend wird die erste Rate für das Panzerschiff „ 8 " gestrichen .
Gestrichen werden ferner dem Anträge der Budgetkommission ent¬
sprechend die erste Rate für eine Kreuzerkorvette mit 2300000 Mk.
und für einen Aviso 1218000 Mk. Zum Bau eines Avisos für
größere Kommandoderbiinde werden als erste Rate 1500000 Mk.
verlangt . Abg. Richter : Es liegt mir fern , den politischen Werth
der Reisen des Kaisers , von welchem gesprochen worden ist , zu
bestreiten. Aber diese Reisen haben auf der „ Hohenzollern " statt¬
gefunden, die jetzt untauglich erklärt wird . Es kann doch keinen
Unterschied machen , ob ein Schiss 15 oder 18 Knoten fährt . Wenn
es sich auch wirklich nur um einige hunderttausend Mark handeln
sollte , so kommt doch eine solche Forderung zur anderen , und weil
wir glauben , daß sich ein System des Luxus einbürgern will ,
welches der altpreußischen Sparsamkeit widerspricht, wollen wir
den ersten Anfängen dieses Systems entgegentreten . — Staats¬
sekretär Heusner : Herr Richter stellt es so dar , als wenn
lediglich ein Prunkschiff gebaut werden solle ; es soll ein Aviso ge¬
baut werde» , welcher bestimmte Zwecke erfüllen soll . Daneben
soll ebenso wie auf dem Aviso „Hohenzollern " Einrichtung ge¬
troffen werden zur Unterbringung des Kaisers und seines Gefol¬
ges . Die Ausstattung wird nicht kostbarer sein wie auf der
„ Hohenzollern " . Dieser letztere hat sich übrigens aus den letzten
Reisen durchaus nicht bewährt , er war viel zu klein und es mußte
das Flaggschiff des Admirals mit zu Hilfe genommen werden . Auf
die Schnelligkeit des Avisos kommt aber sehr viel an , denn wenn
er zu langsam fährt , kommt derselbe mit dem Geschwader nicht
mit . — Abg . Graf Udo Stolberg : Herr Richter hat für dieses
Schiff das Schlagwort Luxusdampfer erfunden . Das Schiff ist ^
nicht bloß für den Frieden , sondern auch für den Krieg noth¬
wendig. Ein guter Aviso ist von hoher Bedeutung für den Krieg ;
wir mußten im Jahre 1870 einen Aviso von Holland kaufen .
Wenn die „ Hohenzollern " sitzt schon nicht mehr für ihren Zweck
geeignet ist , so ist das in einigen Jahren noch viel weniger der
Fall ; dann müssen wir doch das Geld bewilligen. Die preußische
Armee wäre nicht geworden, was sie ist, wenn die preußischen
Könige ihr nicht ihre spezielle Aufmerksamkeit zugewendet hätten .
Wenn der Kaiser seine spezielle Fürsorge der Marine zuwendet,
müssen wir auch die nöthigen Mittel dafür gewähren . Zur Be¬
sichtigung der Marine braucht der Kaiser ein gutes

"
Schiff, und"

wenn wir das Schiff nicht bewilligen, dann wird man im Aus¬
lande vielleicht sagen , daß die Kenntniß maritimer Angelegenheiten
im Reichstage noch nicht verbreitet ist . — Abg. v . Bennigsen :
Daß das Schiff besonders prunkvoll ausgestattet werden soll , ist
seitens des Herrn Staatssekretärs widerlegt worden . — Die erste
Rate für den Kaiser-Aviso wird bewilligt gegen die Stimmen der
Freisinnigen , Sozialdemokraten und eines großen Theils des
Zentrums . Entsprechend den Streichungen einiger Neubauten wird :
auch die artilleristische Ausrüstung der gestrichenen Schiffe abgesetzt .
Gestrichen werden entsprechend dem Anträge der Kommission fol¬
gende Titel : 220 000 Mk . für eine Kaserne in Cuxhaven , 1025000
Mark zum Erwerb eines Dienstgebäudes für das Oberkommando
der Marine , trotzdem für den letzteren Titel der Staatssekretär
Heusner eintrat mit dem Hinweise darauf , daß das Grundstück,
welches man dafür in Aussicht genommen habe, in bequemer Ver¬
bindung mit dem Reichsmarineamt stehe . Die einmaligen Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats wurden ohne jegliche Debatte
genehmigt. Damit ist der Marineetat erledigt . — Das Haus er¬
ledigt sodann noch kleinere Vorlagen . Bei der Berathung der
Anleihedenkschrift erklärt Schatzsekretär v . Maltzahn , die Ein¬
richtung eines Reichsschuldbnches werde in Erwägung gezogen werden.
— Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Tagesordnung : Militäretat .

Ausland .
Wien , 9 . Jan . lieber die heutigen Verhandlungen der

Ausgleichskonferenz erfährt die „ M . Z . " Folgendes : Die Ver¬
handlungen über den Landeskultnrverrath wurden abgebrochen,
weil alle Parteien sich noch über einige Einzelheiten unterrichten

das zu vergessen , weil Du bei mir stets wie der belebende Früh -
lingshauch, wie das Glück selbst erscheinst, das Segen und Ge¬
deihen um mich her verbreitet. Ich bin so sehr daran gewöhnt,
mich auf Dich zu verlassen , mich auf Deine Kraft und Deine
Weisheit zu stützen, daß ich in meiner Selbstsucht gar nicht mehr
daran dachte , auch Dich könnte zuweilen eine Schwäche an¬
wandeln . "

„ Mein Herz ist niemals schwach, " siel ihm Beatrice ernst,
doch mit unaussprechlicher Zärtlichkeit ins Wort . „Daß Du Dich
auf mich stützest, ist die Quelle meines Muthes und meiner Kraft ,aber ich wollte, wir dürften unsere Heirath eiugestehen . Um
Deinetwillen wünschte ich es . "

„ Ich bin zufrieden, wie es ist, Beatrice . Zu wissen , daß
Du mir gehörst, ist meine Seligkeit. Wie oft lese ich in den
Zeitungsberichten über die Vorgänge in der vornehmen Welt,
von der hochmüthigen, unnahbaren Gräfin Beatriee Berril

'

ihrem unbegreiflichen Eigensinn, unvermählt zu bleiben , und mein
Herz bebt vor Entzücken , daß diese stolze Dame mein süßeS Weib ,
die Muttter meiner Kinder ist."

Mit überströmendem Gefühl drückte der Graf seiner Gattin
einen Kuß auf die Stirn .

„ Aber weshalb waren Deine Gedanken heute so trübe,
Beatrice ? " fragte er nach einem kurzen Stillschweigen. „ Ist Dir
etwas Unangenehmes begegnet? Oder droht unserem Geheinmiß
Gefahr ? "

„Das glaube ich nicht , obwohl mein Vater mich heute we¬
gen meiner beleidigenden Kälte gegen alle Welt schalt . Ich sehnte
mich darnach , ihm unser Geheinmiß zu gestehen , doch es ist un¬
möglich . Er ist gut und edel , aber streng und unnachsichtig ,
wenn sein Wille durchkreuzt wird . Ueberdies würde ein solches
Aeständniß Dich zu Grunde gerichtet haben. So lange die eine

Person noch lebt , darf Deine Existenz Niemandem enthüllt wer¬
den , Gottfried . "

„ Du meinst Lord Trewor , Beatrice ?"

„ Ja , mein Lieber. Lord Trewor ist furchtbar erbittert
gegen Dich und würde kein Bedenken tragen , Dich ins Gefängniß
zu schicken , wenn er ahnte , daß Du noch am Leben bist . Er be¬
sitzt Beweise, die er boshaft genug wäre , gegen Dich anzuwendeu,

i sich die Gelegenheit dazu böte."

„ Ich weiß es " , seufzte der seit vielen Jahren Todtgeglaubte .
„ Mein Onkel hat Beweise, die mich für ein Verbrechen, das ich
nie beging , zu Grunde richten würden . Ich beraubte meinen
Onkel niemals , überfiel ihn nie, wenigstens niemals in der Ab¬
sicht, ihn , meisten Wohlthäter , meinen besten Freund zu ermor¬
den . Ich habe Dir schon oft gesagt, wie sich alles zutrng , Bea¬
trice. Meinem Vetter Eduard Ormond verdanke ich all ' mein
Elend . Er verzieh ' mir niemals , daß ich in die Welt gekommen
war , und mein Onkel fand ein Vergnügen daran , ihn an die
Veränderung zu erinnern , die seine Aussichten durch mein Da¬
zwischentreten erfahren hatten . Wie oft hörte ich meinen Onkel
zu Eduard sagen : Du würdest dereinst der reichste Manu Eng¬
lands geworden sein , mein Junge , wenn Dein Vetter Gottfried
nicht zwischen Dich und Deine Ansprüche getreten wäre . Alle
die großen Trewor '

schen Güter würden ohne ihn auf Dich über¬
gegangen sein. Eduard Ormond 's Haß gegen mich wurde in
dieser Weise zu verzehrender Leidenschaft aufgestachelt . Er war
es , der meinen Onkel gegen mich einnahm , der mich beständig bei
ihm anschwärzte und verleumdete. Ach ja , Beatrice , ihm allein
verdanke ich all ' meinen Kummer, all ' mein Elend . "

„ Mein armer Gottfried !" rief Beatrice in sanftem, liebko¬
sendem Tone , die nervös zuckende Hand des Gatten zärtlich mit
der ihrigen umschlingend .

„ Eduard 's Haß erreichte seinen Höhepunkt in der Stunde ,
in welcher er meine Liebe zu Dir , Beatrice , entdeckte . Es scheint ,
daß auch er Dich damals schon vergötterte , aber er verbarg seine
Feindseligkeit und heuchelte mir die wärmste Freundschaft. Mein
Onkel war sehr sparsam, fast geizig , und obgleich ich sein gesetz¬
licher Erbe , sein nächster Verwandter und er ohne Kinder war ,
hielt er mich außerordentlich knapp. Ich war damals einund¬
zwanzig Jahre , ein heiterer , sorgloser Jüngling , gesund , über-
müthig und glücklich, ein ganz anderes Geschöpf , als der ernste,
stille Mann , der ich jetzt bin ."

„ Wie gut ich mich Deiner aus jener fröhlichen Zeit erinnere " ,
bemerkte Beatrice . „Du warst ein lachlustiger , lebensfroher
Mensch mit einem sonnigheiteren Gemüth und zu jeder bösen
That so unfähig , wie ein neugeborenes Kind ! Aber ich liebe
den ernsten, gedankenvollen, im Sturm des Lebens gereiften Mann
noch mehr als jenen . Die Vorsehung sorgt dafür , daß wir Alle
früher oder später mit entnüchterten Augen in die Welt blicken
und der übersprudelnden Heiterkeit entsagen. "

„ Ja , Beatrice , auch ich bin sitzt glücklicher , als ich
's damall

war . Meine ernste Miene verbirgt ein zufriedeneres Herz als das
welches ich in meiner von jeder Prüfung , jedem Kummer freie «: ,.
Jugend kannte. Eduard war älter als ich . Er war mit meine:
Geldverlegenheit vertraut und verlor keine Gelegenheit , mich gege«
meinen Onkel aufzureizen. Eines Abends — wir waren in Tre-
worpark — lenkte er wie gewöhnlich die Unterhaltung auf de«
Onkel. Er erzählte mir , daß der Onkel in seinem SchreibtW
ungeheure Summen in Gold und Banknoten liegen habe, und)
lud mich ein , von dem schweren Punsch zu trinken, den er msi
kredenzte ."

(Fortsetzung folgt.)



müssen , dafür wird mit der nationalen Abgrenzung der Gerichts-
: bezirke begonnen. Damit ist die Berathung zu jenem wichtigsten
h Gebiete des Ausgleichs gelangt , welches für das Gelingen oder
i . .Scheitern der Konferenz entscheidend sein wird , nämlich zur
n Sprachenfrage . — Ueber das Ende der Konferenz ist endgültig
^ noch nichts entschieden .

Rom , 9 - Jan . Heute Vormittag , dem Todestage des
n Königs Viktor Emanuel , wohnte die Königliche Familie einer
g stillen Messe im Pantheon bei . — Heute Mittag fand das feier-
n liche Begräbniß des ersten Generaladjutanten des Königs , Grasen

Passt in feierlicher Weise statt .
n Madrid , 11 . Jan . Der junge König von Spanien schwebt
.) in Lebensgefahr . Heute ist der achte Fiebertag . Die Symptome
2 sind die typhösen gastrischen Fiebers .
s . Lissabon , 10 . Jan . Der „ Standard " meldet aus Lissa-
I- bon vom 9 . d . Mts . : Portugal willigte in die Forderungen Eng -
n lands ein , gemäß welcher xde weitere Aktion am Shireflnsse und
ir in Nyassaland einzustellen und die bewaffneten Streitkräfte aus
>e dem streitigen Gebiete zurückzuziehen seien.
:t RiodeJaneiro,8 . Jan . Die Ruhe und Ordnung im
n Lande sind nicht mehr so ungestört , als sie es in den ersten
ir Wochen der Umwälzung im Allgemeinen waren . Unsaubere Ele-
ei mente, an denen Brasilien sehr reich ist , machen sich den neuen
Z Zustand der Dinge zu Nutze . So tauchen, nach einem Berichte
t- der Münchener „ A . Z . " vom 11 . d . Mts . , in der Stadt Rio de
a . Janeiro die berüchtigten Capangas und Capoeiras (Räuberbanden )
t- häufig und zahlreich auf , und allerhand Blutthaten und öffeut -
k. liche Ruhestörungen mehren sich in solcher Weise , daß die Bürger
ir beängstigt werden. Die Capangas und Capoeiras sind bisher
k. stets aufgetreten , wenn zwischen den Politikern des Landes ernste
ch Reibungen drohten , wenn man das moralische Ansehen der Re-
>u gierung untergraben oder irgend eine öffentliche Kundgebung in
t- Szene setzen wollte.
N Zanzibar , 9 . Jan . Die deutschen und englischen Kriegs -
m schiffe feuerten heute von 8 Uhr Morgens bis Mittags in ge-
m messenen Pausen Salven zu Ehren der Kaiserin Augusta ab . —
il Wie verlautet , ist das Befinden Emin Paschas ein wesentlich
ll , besseres ; derselbe ist schon in Stande zu gehen .
"

Lokales .
IN

* Wilhelmshaven , 11 . Jan . Der heutige Tag der Beisetzung
e- Ihrer Majestät der hochseligen Kaiserin Augusta trug auch
in in unserer Stadt ein feierlich ernstes Gepräge . Schon in früher
e- Morgenstunde riefen die weithin vernehmbaren Glocken die katho -
l- lische Militärgemeinde zur Trauerandacht in die Garnisonkirche.
er Die Schulen blieben den ganzen Tag über geschlossen, in den
in Kasernen und an Bord der Kriegsschiffe ruhte , wie an Festtagen,
te jeglicher Dienst ; trauernd neigten die sonst so stolz flatternden Kriegs-
nf flaggen sich abwärts , von keiner Brise gebläht . Um die elfte
,n Stunde ertönte dumpfer Taktschritt in den Straßen — die Mann -
ht schäften wurden von den in umflorter Gala voraufmarschirenden
B Offizieren zur Kirche , bezw . zum Artillerieschulschiff „Mars "

, ge¬

führt , um dort dem
'
Trauergottesdienst heizuwohnen. In der

dicht gefüllten Kirche , zu der auch eine Anzahl Nichtmilitärs sich
hingezogen fühlten , hielt Herr Marinestationspfarrer Gödel , an
Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars "

, woselbst außer den Mann¬
schaften dieses Schiffes die vom Stationswachtschiff „ Oldenburg " ,
von der 2 . Reserve-Division und der Torpedo-Reserve versammelt
waren , Herr Marinepfarrer Bier die Gedächtnißrede. Gegen 12
Uhr war an beiden Stellen die Trauerfeier beendet .

* Wilhelmshaven, 11 . Jan. Im Reichstage wurde gestern
nach sehr langer Debatte die Forderung für einen neuen Aviso ,
der als Ersatz der Kaiseryacht „ Hohenzollern" dienen soll , be¬
willigt und bald darauf die Berathung des Marine -Etats beendet .
Derselbe weist gegen die früher bereits mitgetheilten Beschlüsse der
Kommission nur unerhebliche Aenderungen auf und es steht wohl
zu erwarten , daß nach Abstrich der von der Kommission abge¬
setzten 9 Millionen die Forderungen des Etats im Wesentlichen
ihrer Verwirklichung entgegengeführt werden können .

m Wilhelmshaven , 11 . Jan . Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß am morgigen Sonntage , Abends 8 Uhr ,
in der „ Burg Hohenzollern" vom Geselleuverein das Weihnachts-
Oratorium aufgeführt wird - Das Programm ist wegen der Trauer¬
zeit ein ganz ernstes.

// Wilhelmshaven, 11 . Fan . Behufs Einziehung der Hunde¬
steuer zum Besten des Fonds zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Familien der Mannschaften vom Feldwebel abwärts , werden z . Z.
seitens der Kaiserlichen Werft gemäß eines Befehls der Station
Erhebungen bei denjenigen Militär -Personen und Militär -Beamten
angestellt, welche im Besitze von Hunden sind .

Wilhelmshaven, 11 - Jan. Briefe für Reisende , sowie für
die Schiffsoffiziere und Mannschaften an Bord der Reichspost-
Dampfer auf der Ausreise nach Ostasien oder Australien , welche
mittels der Verbindungsfahrt Brindisi -Port Said den Empfängern
noch in Port Said zugeführt werden sollen , müssen mit dem in
die Augen fallenden Vermerk : „ An Bord des Reichspostdampfers
N . N . (nähere Bezeichnung der Fahrrichtung ) , Port Said " ver¬
sehen sein . Fehlt dieser Vermerk, so gelangen die Briese zunächst
an das Ortspostamt in Port Said und können , da die Reichs¬
postdampfer der Hauptlinie sofort nach Uebernnhme der aus Brin¬
disi eingegangenen Posten ihre Reise fortsetzen , den Empfängern
nicht mehr behändigt werden.

Wilhelmshaven, 11 . Jan. Dem Vernehmen nach beschäftigen
sich die Regierungen der Bundesseestaaten schon seit längerer Zeit
und noch gegenwärtig mit der Frage der Einführung der zwangs¬
weisen , für die Zulassung zum Gewerbebetriebe maßgebenden Prü¬
fung der Seeleute auf Farbenbliudheit . Die Regierungen sind in
ihrer Mehrheit für diese Einführung und dürfte es sich nunmehr
nur noch darum handeln , ob die Zwangsprüfung auf die Schiffs¬
offiziere zu beschränken , oder aber auf sämmtliche Seeleute aus¬
zudehnen sei . Ueber diese letztere Frage sind Gutachten einge -
sordert worden . Es dürften danach wohl schon in nächster Zeit
Maßnahmen der betreffenden Regierungen auf diesem Gebiete zu
erwarten sein.

Kirchliche Nachrichten .
1 . Sonntag nach Epiphanias .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr Mar .-Stationspsarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um Uhr . Text : Röm . 12 , 1 —6.
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , den 12 . Januar . Gottesdienst 10 Uhr .
_

'
Vakanzprediger Harms .

Meth o dtsten - Gemeind e.
Sonntag , den 12 . Jan . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst , Nachm . iG/2 Uhr Kindergottesdienst. H . R ieker , Pred .
Baptisten - Gemeinde .

Sonntag , den 12 . Jan . Vormittags 10 und Nachmittag-
4 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Sonntagsschule.

H . Swyter , Prediger .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 4 . bis 10 . Januar 1890 .

Geboren : ein Sohn dem Wächter Aepelt , dem Heizer Höwel , dem
Zeichner Wolff , dem Arbeiter Wübbenhorst , dem Torpedo -Obermaschimsteumaat
Koch, dem Steuermann Hoppe ; -ine Tochter dem Kasemenwarter Bolkmmm ,
dcm Torpedo -Oberbootsmannsmaat Stichling , dem Krankenwärter Grätz .

Aufgeboten : Schiffssteward Amold hier und I . M . M . Drewes zu
Neuhaus a . /Oste , Maschinist Möhmking hier und A . S . H . D . Lachens zu
Bockhorn , Werftarbeiter Fritsch und A . E . Sidden (Beide zu Heppens ), Brze-
Feldwebel Siebert und G . O . Zimmermann (Beide hier) , Fenerwerksmaat Stoos
und Th . M . K. Breckenfelder (Beide hier) , Werftarbeiter Gerriets hier und G .
K. M . Janssen zu Dykhausen , Schlosser Lopaus zu Singen und A . B . Lhr .
Schillingmann zu Brockhausen , Buchhalter Leppin und A . Schmer (Beide hier .)

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Sohn des Formers Plöger (9 M . alt) , Sohn des Feuer¬

werkers Jacob (10 T alt ) , Heizer Ollen (68 I . alt ) , Sohn des Kaufmanns
Gcergens (3 M . alt ) , Sohn des OberbootsmannS Wolff (4 M . all ), Znnmer -
mann Alslcben (S7 I . alt ) , Sohn deS Postboten EiltS (4 I . all ) ._

Meteorologische Beobachtungen
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10. Januar : Mittag» leichter Regen , Nachmittag» Regenböen .

Telegraph. Depesche - es Wilhelmshavemr Tageblattes .
Berlin , 11. Jan. Aus München wird gemeldet : Professor

Doellinger ist gestern Abend S !lhr geftdkbe«.
ist

Bekanntmachung .
n . Die unbekannten Verlierer bezw .
eck Finder der im Laufe des Jahres 1889
er hier als gefunden abgelieferten und be-
he kanut gegebenen Gegenstände, Sachen re .
en werden hierdurch bei Verlust des Rechtes
n . gemäß Z 31 und Z 44 des Allgemeinen
et , Landrechts Theil I Titel 9 aufgefordert ,
ie- sich zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
ad" binnen 3 Monaten im Unterzeichneten
s- Amte, wo auch die Liste der gefundenen
en Gegenstände und diese selbst während
n : der Bureaustuuden zur Ansicht ausliegen,
ist zu melden , widrigenfalls am

Freitag, 11. April 1890,
-s Borm. 11 Uhr,rd ( auf dem Hose des hiesigen Amtes, Ein¬
st . gang von der Wallstraße , mit dem
ü- öffentlichen meistbietenden Verkaufe der
10 Fundsachen vargegangen werden wird ,
do , Wilhelmshaven , den 7 . Jan . 1890 .
^ Der Hülfsbeamte
ir- ves Königlichen Landraths.
L Bekanntmachung .
w- In Gemäßheit der 22 und 25
>er der deutschen Wehrordnung werden die
n- Militairpslichtigen , welche :
:n . 1) in dem Kalenderjahr 1870 ge-
at . boren sind , oder
--- 3) einem früheren Zeitraum ange¬

hören , aber sich noch nicht vor
er einer Ersatzbehörde gestellt haben,
:r - oder
in , 3) sich zwar gestellt , aber über ihre
eu Dienstpflicht eine endgültige Eut -
s » scheidung von den Ersatzbehörden
Ve, noch nicht erhalten haben und in
nt, hiesiger Stadt sich dauernd auf-
.ne halten , oder , falls sie keinen
iin Aufenthalt , ihr gesetzliches Domicil

Hierselbst haben, aufgefordert ,
r sich zur Aufnahme in die Ne¬

id - krutirungs -Stammrolle oder zu
er- deren Berichtigung in der Zeit
sie , vom 15 Januar bis 1 Februar

d Js bei uns anzumelde»
2» ,

Die gleiche Aufforderung wird an
diejenigen gerichtet, welche innerhalb des

' Reichsgebiets weder einen dauernden
che Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben,
n« aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
D diejenigen, deren Eltern oder
ken Familienhäupter ihren letzten Wohnsitzm hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
all M Auslande , geboren sind ,
as Anmeldung zeitig von hier ab-
ie« , . drMairpflichtigen (auf der
nel Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
,ei Ae befindlicher Seeleute pp .) sind die
re- Eltern , Vormünder , Lehr- , Brod - oder

, Fabrikherren verpflichtet.
Bei der Anmeldung ist von den nicht

.yd
'
, hier geborenen Militairpslichtigen Ar

iiiü Geburtsschein, welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von

. allen zur Anmeldung verpflichteten Mi -
litairpflichtigen der etwa schon erhaltene
Loosuugsschein vörzulegen .

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militär -
Pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbe¬
hörden hiervon entbunden , oder über
das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
Wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1890 .
Der Magistrat.

Heike«.

ZU V-Vliri-theil
eine WohNttNg , bestehend aus vier
Räumen nebstZubehör zum 1 . Februar
oder später.

E Meyer , Verl. Roonstraße 5 .
Msblivt - Stube u .

Ataiuiirer
( auch getheilt) zu vermiethen.

Wilhelmstraße 5 , 1 Treppe rechts .
Die zur Zeit von Herrn Ober-

Material .-Verwalter Kahnett benutzte

Wohnung
ist zum 1 . Mai anderweitig zu ver¬
mischen . HmMts , Bismarckstraße 32.

Daselbst ist auch ein

gut möblirtes Zimmer
auf sofort zu vermiekhen .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königl. Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden

am 14. Januar d . Js .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Saale des Gastwirths Herrn
Böncker, Roonstraße 6 , die nachbe-
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich

1 ) 2 Sophas ,
2) 1 Kleiderschrank ,

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , 11 . Januar 1890 .
V. LeWinski , Vollziehungsbeamter.

Zu vkrmiethen
zum 1 . Mai ein Laden nebst Familien -
Wohnung , passend für jedes Geschäft ,
sehr für einen Barbier geeignet.
I . Rannen, Ecke der Grenz - u . Börseustr .

Zum 1 . Mai habe eine schone

Parterre - Wohnung .
4 Räume nebst Küche und großen
Kellerräumlichkeiten, zu vermischen . Der
Keller eignet sich sehr zu einem Ge¬
müsehandel , event. für Mittagstisch
und Bierverlag .

I . Ramien ,
Ecke der Grenz - u . Börseustr .

Zu vermieden
zum 1 . Mai die von dem Schuhmacher
Fallers benutzte

Wohnung an der Olden¬
burgerstraße, sowie verschied .
Wohnungen in Sedan .

Rechnungsst. Kikmiiars,Bant. Au vermiethen.
Zwei junge Leute können

WML M M
bekommen ,

D . Wintee, Mühlengarten.

MM - Auf sofort und später suche
ich gegen MÜNdeltttkhige Sicherheit

mehrere Geldsumme«
in Höhe von

zu üblichem Zinssatz anzuleihen .

Rechnungsst. Mmiiers,Bant.

M k !« MU MM
zum 1 . Februar gesucht? Offerten mit
Preisangabe unter Li liVi an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Zu miethen gesucht
eine herrschaftliche Wohnung , bestehend
aus mindestens 4 Zimmern , 2 Kammern,
1 Küche , Müdchenkammer und sonstigem
Zubehör , vom 1 . April d . I . ab mög¬
lichst im Stadttheil Elsaß . Offerten
nimmt entgegen

Rudolf Laube,
Stadtsekr . a . D .

1 schöne Mntcrmhnnng ,
4 Räume , zu vermiethen.

Grenzstraße 48 , oben .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später eine schöne
Unterwohnung , 4 Räume nebstZu¬
behör, Kvpperhörn , Mühlenhof 21 .

Wittwe Oelrichs .

In meinem Hause Oldenburgerstraße
Nr . 16 ist eine

Kleine M ^
zum Preise von 180 Mark per sofort
oder später au ruhige Leute zu ver¬
miethen. MoPPMMM .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Grenzstraße 48 , oben .

heizbar und billig , für 2 junge Leute.
Neuestraße 11 .

ZU vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Februar eine

kleine Overwohuuug.
Grenzstraße 38.

Gesucht
zum 1 . Februar ein gewandtes,

fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn.

/ - Lik « .Zu vermiethen
zum 1 . März eine

AM" kleine Oberwohnung .
Ulmenstraße 4.

Gesucht
auf sogleich ein Mädche « für die
Tagesstunden.

Wilhelmstraße 6 , I , r .Au vermiethen
eine größere und eine kleinere

Hiilterwohnuug
zum 1 . Febr . F . I . Schindler .

Ein einfach möblirtes Zimmer
gesucht. Offerten unter 2 . Ä . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 Februar oder früher ein mit
guten Zeugnissen versehenes DiMtsi -
Mädche«. Zu erfr . in der E . d . Bl.

Ein kleiner Laden
nebst WohNttNg , an guter Geschäfts¬
lage wird zum 1 . April event . 1 . Mai
zu miethen gesucht. Offerten unter L .

WM" Zu vermiethen 'MH
eine Wohnung zum 1 . Febr . , 1 Stube ,
2 Kammern, Küche u . Zubehör . Preis
180 Mk. Grenzstraße 31.

Auf sofort ein jüngeres

Dienstmädchen sucht
Frau Polizei -Commissar Weikmd ,

Peterstraße
Zu vermiethen

eine möblirte Stube und Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .

Werftstraße 4, Ecke der Hinterstr .

Mehrere Mädchen
suchen Stellung zum 1 . Februar .

CH. Eibe», Nachwetsungs -Bureau,
Börseustraße 36.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine

Giebelrvshnnns
Grenzstraße 30.

OdSllvIll
zmn 1 . März eine

tüchtig- ASchiir,
die auch Hausarbeit zu übernehmen hat .

Frau Admiralitäts -Rath BüUlk .Zu vermiethen
DE " auf sofort oder zum 1 . Februar
eine Unterwohnung .

Börsenstraße 9 .
tAvsiioIil

zum 1 . Februar ein sauberes Die » st»
Mädche« von 16—17 Jahren .

Wilhelmstraße 6 , 2 Tr . l.Zu vermiethen
zum l7 Februar eine UnterwohNUNg
in Bant , Karl - und Brunnenstraßen -
Ecke . Näheres bei

R . Olt », Altestraße 8».

Bei Huste» , Heiserkeit, Verschlet«
mung, Hals- und Brustleiden vielfach
anerkannt bestes Linderungsmittel ist
Uslrn ' s bMvegmeil - ki'list - W
L Glas 40 und 80 Pfg . und SHih-
wegeirch-Brust-Boubons pr Pack
10 und 20 Pfg . Begutachtet von
Herrn vr . Leitlvr .

In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn
tt 8olnr»ppoik.

WM" AMD
Ein Laden nebst Wohnung an guter

Lage zum 1 . Febr . zu miethen gesucht.
Gest. Off. mit Preisang . u . 6 - 2826

an die Annoneen-Exped . von Wilh .
Scheller, Bremen .
Eine Bettstelle mit Matratze
eine spanische Wand , verschied. Haus¬
und Küchengeräth , eine Hündin (Teckel-
race) zu verkaufen .

Wo , sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . Januar ein
ordentliches Dienstmädchen .

Frau Schimmelpemtmg .
1^v8110ll1

auf sofort tüchtige .

MIsr-KslEM.
I . N . Popken, Königstraße 50 .

Mi 8 » I' 8 ' «
halte bei Bedarf bestens empfohlen,
zugleich empfehle Leichenkleider in
großer Auswahl .

A . C. Mhrends, Neuestraße 5.
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Kathol. GesellkNmmWilhelmchmen .
Anr Sonntag , §2. Ictnrrctv,Abends 8 Nhv,

gelangt im Saale des Hotels Burg Hohenzollern zur Aufführung :

Weißnachts-Kralorium,
— oxn8 10 von F . Müller in Kassel —

bestehend in

Gesims, AMmtim und 12 lebende« Kildern.
Eintrittskarten, 1 . Platz 1 Mk., 2 . Platz 50 Pfg . . sind bei den

Vereinsmitgliedern und im Gesellenhause zu haben.
Vvr

Germania -Halle .
Heute Sonntag :

^ Große öffentliche ^8

Otir . OosrZsSQS ,
84s Roonstraho 84a,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Nähmaschinen
- er neuesten un -

bewnhNtest.Constrnctionen .
Langjährige Garantie .

Ratenzahlung. Bei Baarzahlung Rabatt .

Wolksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag:

ratzer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

Bild - und Steiuhanerei ,
I ) 6i6lt8trÄ886 I ^ r . 1 ( 6üt6r86dupp6ii M ^ tznüdtzr ) .

Größte Ausstellung
irab -Denkmäler

in Sandstein, Marmor , Granit rc. , sowie Anfertigung nach Entwürfenin eigener Werkstätte ; beste Ausführung, Preise billigst.Wir bitten, uns Aufträge für Frühjahr schon bald zu ertheilen, damit
wir später jeden Kunden prompt bedienen können.

Großes Fgger o. Fm- n. Trottoir-Plütten
AM

"
« N «r ,

Källlmgarteir, Kopperltörn.
Sonntag , den 12. d. M.,von Nachm. 4 Uhr Mt :

Hasen- nnä ALnse-LiLtsn
Andere Speisen u . Getränke in

bekannter Güte .
Es ladet ergebenst ein

Wwe. ll . VVinlsi*.

N . V ,

Schühenhos Kant.
Nvnev 8oi »iitAK :

Kroße Hanz- Musik .
E » tr « z « Ps . , wofür Getränke .

In dem Konkurse
des ^

8 L. FMs !!
'
. MzmülMr.,Nndet nach beendigter Inventur

>W> von heute an

voüständiger Ausverkauf
der großen Bestände an

Lolonisl- unl! poerslIgn-IVsgi-en etv.
zu herabgesetzten Preisen statt.
^ Dev Äonknrs -Verwlllter .

IivvMNll, Rechtsanwalt .

— als : —

Schnittbohnen ,
Wnchshohncn,
Grünkohl,
Rothkohl,
weisikohl,
Julienne,
Spinat ,
Steckrüben,
Larotten

empfiehlt billigst

Zoh. Areese.
Reisl ! - ml WrüW

halten bei Bedarf bestens empfohlen .

Visitenkarten
ja 8ueki - illfij Rkilllieuo !!

ank ÜÄ8 ÄS36ÜIVM .obvü1i8tS
vurrä LiM ^ sts soünsllstsrrs Lv^ s -
ksrtixt von äsr 8avbüra «k«rrs1 äss

LUo UWU8L ,
KrONPlÜvLSQSiwWSO kvr . l .

In verkansen
AWi ein schöner , mittelgroßer Hmid ,2 Jahre alt .

Verl . Gokerstrnsze 21 .

In verknusen
Umzugs halber ein großer , wachsamer
Hund, 2 Jahre alt, derselbe eignet
sich vorzüglich als Karn - oder Zieh¬
hund . H . Schwitters ,

Fuhrmann im Elsaß .

Fr . Zander ,
per Pfund 50 Pfg . ,

ferner :

FrischenHecht,
frischeKarpfen
empfiehlt

IkllälV. ^M886ü.
Cmser PastilleK mit und

ohne Plombe ,
Sodeuer Pastillen,
Echte Zwiebelbott bons ,
Brustbonbons ,
Huste nicht - Caraurellen,
Brustzucker,
Brustsaft ,
Rhein . Trauben - Brust-

Hon '
g

gegen Husten und Heiserkeit em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

«urrxuuixxuuxK
lll . NILll. 8.

.
,

praüi . Ärzi m NcllMlle,
wohnhaft iiu Hause des verstorbenen

Herrn Ar . Mkd . Siegismnnd .
Sprechstunden:

Vormittags 8 — 10 Uhr ,
Nachmittags 6— 7 Hz Uhr .

»»«rtxxMxxxxn
Zu verkaufe «

ein fast neuer

Ackerwagen
( auf Federn ) . Bismarckstraße 16 .

Empfehle :

primnF! 0111eil
In meinen : neu erbauten Wohnhause ,

in der Nähe des Mühlengartens , sind
auf sofort oder später noch

Wohnungen
zum Preise von 180 , 300 u . 320 Mk .
zu Vermietern Nähere Auskunft er-
theilt Frau Wwe Winter „ Zum
Mühlengarten " .

Jever , im Oktober 1889 .

ketlkolvi ».

Zu vermiethen:
1 ) auf sofort od . 1 . Febr . eine freundl .

trockene Wohnung , 5 Räume , Keller ,
Stall , Mitbenutzung der Waschküche,
daselbst ist ein großer Waschkessel, Cysterne
und Pumpe , sowie Trockenboden und
abgeschlossener großer trockener Hof
mit Wasserleitung ;

2 ) zum 1 . April ep . Mai eine große
schöne herrschaftliche Wohnung , 7 Räume ,
Keller , Stall,

'
Mitbenutzung der Wasch¬

küche mit Waschkessel, Cysterne und
Pumpe , sowie Trockenboden und abge¬
schlossenem großen trockenen Hof mit
Wasserleitung .

Marktstr . 8 .

Echt italienische 188Ser gesunde

Legehühner
L Mk . 2,20 . Preislisten postfrei ver¬
sendet Al .

Geflügelhof Weidenau a . Sieg .
Täglich einlaufende Belobungsschreiben .

Mnn?e«-Dekor«tionkn
bei Festlichkeiten und Trauerfällen wer¬
den geschmackvoll bei sehr solider Preis -
Berechnung ausgeführt .
G . Stephan , Ostfriesenstr . 69 , a . Park,

Kunst - und Handelsgärtnerei .
XL . Ball - , Geburtstags - u . Cotillon -

Bonquetts in hochfeiner Ausführung ,
letztere schon von 10 Pfg . L Stück an .
Kränze , Guirlanden , Palmenzweige , wie
vollständ . Sargdekorntivnen .

'
D . O .

- 8« !
Oessentliche ^

Versaininlnn «
der Schützen

behufs
Vorbesprechung der Vorstandswah

am Mittwoch , 15 . d. M .,
Abends 8 Uhr : ^

im Hof von Oldenburg , Gastwirts
Hemme«. Um recht zahlreiche Bes
thetligung bitten

Mehrere Schützen.

Vmiii üee kWiviillie
v Wilhelmshaven u Umgegend

Das Stistnngsfest findet ^nicht am Dienstag, sondern ^

den 16 . ds. Mts . statt.
Freunde des Vereins sind hier¬

zu freundlichst eiugeladen .

Vor Vorntnnck .

0

zum Küuter Schlüssel.
Heute, Sonntag , IS . Jan . :

Großer öffentlicher
» ALL «

Musik von der Kapelle des Kaiser!.
Seebataillons .

LlchichüfsMüillNllt
Sonnavend und Sonntag :

» llovttlui ' llv .

Zum sofortigen Ab¬
bruch der Gebäulichkeiten des
Restaurants „Baucasino " u.
der dazu gehörigen ^Kegelbahn
und Arbeiterbaracke an der .
Casinostr ., sowie zum Trans¬
port der Materialien nach mei¬
nem Grundstücke in Heppens
ordere ich Unternehmer aus,

im Laufe des heutigen Tages
hre Offerten bei mir abzu¬

geben oder persönlich bei mir
vorzusprechen.

<L. I Arnoldt
Logis Roonstraße 6,
Hinterhaus oben . Wehe «.

Gekurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Die am 10 . d . M . erfolgte glückliche
Geburt eines gesunden , kräftigen
Mädchens beehren sich anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1890 .
von Vnnlvrtl »,

Königl . Regierungs -Baumeister ,
und Frau , geb . Ahrens .

Gekurts - Anzeige.
( Statt besonderer Mittheilung .)

Die Geburt eines kräftigen Knaben
zeigen ergebenst an

Hilker und Ara«.

Redaktion, , Druck und Verlag von T h . Süß in Wilhelmshaven

Zu vermiethen
mehrereherrschaftltche

Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten im Doo r n -
kaat '

scheu Hanse au der Gökerstraße
auf sofort oder später . Näheres bei

Ang . Borrmann , Elsaß

Hades -Anzeige.
Freitag früh um 7 /̂z Uhr ver¬

schied nach kurzer Krankheit unser

lieber Äh« Heinrich
im zarten Alter von 4 ^ Jahren ,
was wir hiermit tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 11 . Jan . 1890 .
H . Eilts und Frau ,

geb. Ti mm er .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , Nachm . 2 Uhr , vom Werft -
kranlenhanse aus statt .

Hierzu eine Beilage .
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Jeverländisches .
Im Anschluß all die im Lause der Dezember im „Wilh . Tagebl . " ver-

Sffenüichten Auszüge aus einer allen Lhronik des Landes Rüstringen , m welchen
auch eingehend des Fräuleins Maria , der geliebten und verehrten Herrscherin
des JcverlandeS , gedacht wird , übermittelt uns ein Freund unseres Blattes
zwei Erzeugnisse jeverländtscher Poche , welche beide einen leisen Anklang an
Fräulein Maria haben . DaS erste Lied ist in den sechziger Jahren entstanden
und in der Stadt Jever ziemlich bekannt ; das zweite ist dagegen um 1885 ent¬
standen und wenig bekannt . Die Gedichte lauten :

I . Mein Jeverland .
Wo an dem Nordseestrand

Der hohe Leuchtthurm steht,
Und wo am Südoststrand
Di « preuß 'sche Flagge weht .
Dort wo die Mvven ziehn ,
Im Forst der Rehbock steht,
Und in der Krinolin
Die Magd zum Mellen geht :

Das ist mein Jeverland ,
Das ist wein Heimathland ,
Das ist mein Vaterland :
Mein Jeverland !

Dort wo auf dürrem Sand
Die Haid sich weit erstreckt ,
Und wo das ganze Land
Ost grauer Nebel deckt .
Dort wo in Süd und West
Das Moor entsetzlich raucht ,
Wo man zum Schützenfest
Acht volle Tage braucht :

Das ist rc .
Dort wo am Meeresstrand

Die Woge hoch aufspritzt ,
Wo man das fette Land
Durch hohe Deiche schützt .
Dort wo aus voller Kehl
Der Frosch erbaulich quackt,
Wo man aus wenig Mehl
Sehr große Veenbucks backt :

DaS ist rc.
Dort wo im Glockenton

Man die Maria ruft ,
Obgleich sie lange schon
Sanft ruht in ihrer Gruft .
Und wo beim Püttbierschmaus
Man frohe Lieder singt ,
Die Nacht in SauS und Braus
Trotz Polizei verbringt :

Das ist rc .

Sountag, de« 12 . Januar 18S0

Dort wo des Schlosses Thurm
Hoch in die Lüste ragt ,
Und wo beim Rordweststurm
Die Fluth am Deiche nagt .
Wo sich am Gerstenbcei
Labt Mann und Weib und Kind ,
Und wo die Schweine frei
Noch von Trichinen sind :

Das ist rc.
Wo man aus schwerem Klei

Die schönsten Früchte zieht,
Und wo im schönen Mai

Der Raps so herrlich blüht .
Dort wo in Stadt und Land
Die Eängerfahne weht ,
Und wo der Bauernstand
Im Fett spazieren geht :

Das ist mein Jeverland -c .
Verfasser : Cammann , Jever .

II .
Grüß Gott mit Herz und Sinn

Dich mein « Königin ,
Mein Jeverland .
Es schlägt in treuer Brust
Das Herz dir voller Lust ,
Dem einst die Wiege stand
An deinem Strand .

Soweit der Himmel blaut ,
Lächelt kein Land so traut ,
So lieblich mir .
Kein Erdenparadies ,
Welch' Wann ' es auch verhieß ,
O , Deutschen Nordens Zier ,
Tausch ich mit dir .

Wo hoch die Eich' sich reckt,
Prächtiges Rind sich streckt
Auf dust 'ger Weid .
Wo stolz das Roß sich bäumt
Und in dem Zügel schäumt ,
Obst , Korn und Saat gedeiht
Zur Sommerzeit .

Wo fester Deiche Wall
Trotzet dem Wogeuschwall ,
Der Nordsee Fluth .
Wenn hoher Wellen Gischt
Grollend den Strand umzischt,
Drohend dem Hab und Gilt
In grimm 'ger Wuth .

Männer voll Kraft und Muth
Mit freiem Friesenblut ,
Echt deutsch im Sinn
Um Mädchen hold und rein
Sittig und rechtlich frein ,
Lieb ' sich und Treue paart
Nach Friesenart .

Das ist mein Jeverreich ,
Herrlich und stark zugleich,
Wie 's Wappenschild .
Fest , durch Vertrau '« mit Gott ,
Steh 'n wir in Roth und Tod ,
Uns lächelt hold und mild
Maria ' s Bild .

Verfasser : unbekannt .

V e r W i f ch r e s.
B r a It nschweig , 6 . Jan . Eine gerechte Strafe wurde dem

Schlächtermeister Heinrich Kircher zutheii , der Knoblauchwürste
aus ekelhaften Fleischrestcn , welche bereits mit Würmern durchsetzt
waren , verkauft hatte . Das Landgericht verurtheiite ihn zu sechs
Monaten Gesängniß .

— Mit unübertrefflich sicherem Griff hat die neue brasilianische
Regierung sich die Anhänglichkeit der Jugend erworben . Eine
neue Verfügung ordnet an , daß die Studenten der obersten Klasse
des Lhceums (Abiturienten des Gymnasiums , sagt man bei uns
zu Lande ) ohne Prüfung in die Hochschule überzutrcten berechtigt
sind . Also das Abituricntenexarnen erlassen ! Ein fürstliches Ge¬
schenk könnte man es nennen , wenn nicht eine republikanische Re¬
gierung die Spenderin wäre . Man kann sich den Jubel vor¬
stellen ! In die Ecke , Logarithmentafeln ! Fort zum Antiquar mit
dir , dll brasilianischer Piötz - wir brauchen die alle , die mittlere ,
die neue Geschichte nicht mehr . Es lebe die neueste Geschichle !

— Eine heitere Geschichte passirte einer Anzahl Herren vom
Reichstage , bevor dieselben ihre Heimreise zu den Feiertagssericn

antraten . Eine Berliner Firma hatte denselben ihre Geschüftskarte
mit der Empfehlung ihrer Verkaufsartikel zugesandt . Sänimt -
licheu Adressen waren übereinstimmend noch die Worte hinzugefügt :

„ Major der Reserve " . Darüber wunderten sich alle diejenigen ,
die entweder überhaupt nicht Soldat waren , oder es höchstens bis

zum Lieutenant der Reserve gebracht hatten . Als die Herren
„ Major der Reserve " am letzten Abend sich noch zu einem Ab -

ichiedsschoppeu zusammeusandeu , stellte es sich heraus , daß sie diese
militairische Auszeichnung nur einem jungen Manne des betreffenden
Geschäftshauses zu verdanken hatten , welcher das „M . d . R "

( Mitglied des Reichstages ) als „Major der Reserve " gedeutet hatte .
— (Ein belebtes Gespräch .) Zwei Freunde , Seefahrer , be¬

gegnen sich nach langer Trennung und es entspinnt sich folgendes ,
durch den Widerspruch immer aufs Neue belebte Gespräch : A . :

„ Na , wo geilst dit ' t denn , oll Fründ ? " — B . : „ Oh , gaud ! Jk
hew mi ' ne Fru nahmen . " — A . : „ Jh , datt is jo nett !" — B . :

„ Düwel vk, sei wir 'n richtigen Höllenbessen !" — A . : „ Na , denn
bedür 'k di ok, Bräuring !" — B . : „ Gor kein Ursak , sei hett mi 'n

grot Schipp mitbröcht !" — A . : „ Ssü , ßü ! Denn lat ik mi den

Kop gefall ' n !" — B . : „ Prahl sacht , t 'is nich so stimm , as ' t ut -

süht . Dat Schipp wer ' n oll ' n Kasten !" — A . : „ Na , denn hev'k
niks seggt ! — B - : „ Jh wo , Kannst ümmer wat segg'n . Del oll

Pott wir gaud versekert und güng gliek up 'r irst Reis ' hops . " —

A . : „ Datks ne armer Sak ; denn büst Du jo baben up !" — B . :

„ Läger , Bräuring , läger ! Ick hew van den ganzen Kitt man fiev-

dusend Daler kregen . " — A . : „Oh , dat 's häßlich !" — B . : „Häß¬
lich

'? Gott bewahr uns ! Dat Wiev wir jo an Burd und güng
mit hops !"

— Grundzüqe der Realien für Volks - und Bürgerschulen . Bearbeitet
von Earl A . Krüger . Rektor in Königsberg in Pr . Mit 183 Abbildungen und
43 Karten . Preis 1 Mark . Danzig 1839 . Ernst Gruihn 'S Verlag . Krügers
Grundzüge der Realien sind ein Schülerbnch in anschaulich ausführlicher Dar¬

stellung , geschmückt mit vielen Abbildungen und einem so reichen Kartenmaterral ,
daß ein Attas beim Gebrauch dieses Werkes entbehrlich erscheint. Sämmtliche
Stoffe des Buches sind meisterhaft gruppirt und vollständig schulgerecht be¬
handelt . Ueberall hat es der Verfasser verstanden , für die mehrklassige Schule
das rechte Maaß anznlegen , und wir können dieses wohlausgestattete und

billige Buch aufs Wärmste empfehlen. ^ ^ ^
— Im Kommissionsverlag von F . Fontane in Berlin (Potsdamerstraße

122 b ) ist soeben eine von Earl Seefeld herausgegebene Uebersctzung der Boisfier -

schen Lebensbeschreibung der Schriftstellerin Madame de Ssvigus erschiemn .
Diese einzige autorisirte deutsche Ausgabe gehört zu der bei Hachett« n . Ere.

zn Paris erscheinenden Sammlung von Stwnen über „die großen französischen
Schriftsteller " . Boissier schildert in der sehr ausführlichen nnd außerordentlich
zutreffenden Biographie Madame de Ssvigns als Weib und als Schriftstellerin ,
an die letztereBeschreibung gleichzeitig eine Charakteristik ihrer Werke anhängend .
Die Bio graphie liest sich recht hübsch . _ _ _

Preis -Räthsel .
Folgenden Motten :

Orden — Adel - Stern — Norm — Leander — Eich« — Jda —

Aster — Mission — Alois — Erze — Uhr — Acht — Schatz — Amen

ist je ein Buchstabe vorzusetzen. Werden die alsdann gewonnenen Worte «

richtiger Reihenfolge untereinander gestellt, so ergeben die Anfangsbuchstaben de»
Namen eines berühmten Historikers .

Auflösung des Preis -Räthsels du Nr. 1 :
Prosit Neujahr !

Phonograph — Rienzi — Odessa — Sem — Influenza — Teutonen —

Nimrod — Eveline — Uranus — Jasmund — Albatroß — Helwtrop —

Richelieu
Beim zweiten Wort hatte sich ein kleiner Fehler eingeschltchm, indem die

Zahl 17 (z) weggelassen war . ^ .
Es gingen 37 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Th . Däne » .

Bekanntmachung .
Nachdem auf unsere Bekanntmachung

vom 22 . November v . Is . annehmbare
Angebote nicht eingegangen sind , werden
Unternehmer , welche geneigt sind , die
Abfuhr und Entleerung der Aborts¬
tonnen in den Gebäuden der Stadt
Wilhelmshaven mit Ausnahme der dein
Ressort der Kaiserlichen Marine -Ver¬
waltung unterstellten Gebäude vom
1 . April d . Is . ab zu übernehmen ,
aufgefordert , ihre Angebote versiegelt ,
portofrei und auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift „ Angebot auf Fa -
kalienabfuhr " versehen , bis zu dem ans

Montag , 20 . ds. Mts .,
Mittags 12 Uhr ,

" »gesetzten Termine bei uns einzureichen .
Die Bedingungen liegen in unserer

Registratur zur Einsicht aus , können
auch gegen Einsendung von 1 Mark
SO Pfg . von unserer Registratur ab -
schreftlich- bezogen werden .

Bemerkt wird , daß die Abfuhr auch
in mehreren Abtheilungen vergeben
werden kann und daß aus Wunsch von
uns jede gewünschte Auskunft über den
muthmaßlichen Umfang der Abfuhr auch
>n jedem der gebildeten 4 Abfuhrbezirke
ertheilt wird .

Wilhelmshaven , d . 8 . Januar 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

D i e

AellmMUllichLkileii
eines an der Börseimrnße belegenen
Hauses , besonders zum Gemüsehaudcl
sich eignend , sind Umstände halber auf
sofort oder 1 . Febr . d . I . durch mich
zu vermiethen .

Rechnungssteller .

kemstsi 'li MolitsiF
Köln L. ttksin

Hsvmarkl 19z
vvrssnätzt nsrisstieL

illnstrii 'tsL LatkUox
krv., gratis . SÜMint-
lioks w'8-8bl1g.otlt88.I' t.1-

^ Lei . Lnxi 'os-
hrsiss . Viels 17su -

üviteül Mic-Lll er, 1'i i
vats .) ÄlÄQ

k'LLtLLoiltäliste.

2>v
2O

>«
K

üösick lill lMlUifiiiie, kmmtmre ??
von

o . ,L.
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gesl. Benutzung .

ViiSnttiiiHie l» ü» l; i jscksr Nitt «; r » irzx v « »

10 bis Xsvdin . 4 Iffbr .

z »

Verkauf .
Ein im Stadttheil Elsaß belegenes

„ S Wohnungen eingerichtetes

BVohnhaus
mit großen Kellerräumen

und Stallung für 2 Pferde , ist wegen
-̂ Nuges des Besitzers preiswertst zu
verkaufen .

Das Immobil eignet sich besonders
für Jemand , der eine Milchwirthschaft ,
Gemusehandel oder Bierverlag betreiben
will und kann ein großer Theil des
Kaufschillings in demselben stehen bleiben .

Kaufgeneigte belieben das Nähere bei
mir zu erfahren .

Wilhelmshaven , im Januar 1890 .

Rechnungssteller .

Das Pfandleih - Geschäft
von

»!. !i. fsiikkii in Kant,
verl . Roonstr . vis -L-vi8 der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold- « Silbersachen , neue » und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Dpllvpsl « .
Krampf - und Mervenkeideude

finden sichere Heilung nach einzig
dastehender tausendfach bewährter
Methode . — Briefliche Behand¬
lung nach Einsendung eines aus¬
führlichen Berichtes , dieselben sind
mit Retourmarken zu ndressirein

„Nygiva 8kms1onum "
Nsmburg l .

Für den Revisionsdienst in einem
Kesscl-Ueberwachungs -Verem wird zum
baldmögl . Antritt e . geeign . jüngerer
Ingenieur mit Hochschulbildung ges . ,
w . Praxis in Werkst .- od . Dampfbetriebe
hat . Stell , dauernd . Gesl . Off . m .
ansführl . Lebenslaufe erb . an Haaseit
stein u . Bögler A .-G . , Stettin
unter 9

köiü ^ l . krtzli 88. 8 taal 8-1t0tl 6rl 6.
Zur Hauptschtußziehnng v . 14 . Januar bis l . Februar 1800 cucl . , in

welcher folgende Hauptgewinne gezogen werden : 1 zu 600 000 , 2 zu 300 000 ,
2 zu 150 000 , 2 zu 100 000 , 2 zu 75 000 , 2 zn 50000 ; 2 zn 40 000 , 10 zu
30,000 , 26 zu 15000 , 50 zu 10 000 , 100 zu 5000 , 1060 zu 3000 rc . : c .

empf . ich Antheilc an in meinem Besitz befind ! . Orig .-Loosen : ' /^ Mk . 55 , >/z
Mk . 27 .50 , ffig Mk . 14 , i/gz 7,50 , L/g, Mk . 4 . (Listen 40 Pfg .)

Lol » . Hi . 8vLrock « r , Stettin , Bankgeschäft , errichtet 187O -

ZM-
Z <r,<x>0 Pp .

Steckrüben .
Näheres bei

Gastwirth Gose , Kopperhörn .

-ist

Nli -iIiUri« !!' bereitet Mlter ärztlicher
Aussicht und Clmtl'Nc aus dem Kiedrlcher SPrSdei , .
sind, wie das Wasser seiest, mmdertrosseu ^

beiMaqe « . und Aarmkatarrh , Unter
keiösleiden ,

bei Kufle «t,Kcib .'r !isrt,Vrltst !pldcn
bei Kl 'asen -sDcö c» und N ieren

leiden .
AussiNirlicheS in der Brschure

„ Der Hciljchill, dos Kicdnche - *
Sprudels " , gratis in allen
Depots zu habe ». Die
Kiedricher Sprudel -
Pastillen werden ^ '
durch Abdampfendes
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die -
selben

Das älteste und größte D

KMellsrn - i -sger
William Lübeck in Altona
versenvct zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute neue
Bettsedem für 60 Pfg . das Pfd .,
vorzüglich gute Sorte Mk . 1,25,
pr. Halbdauuennur1,60und 2 Mk . ,
reiner Flaum nur 2,50 u . 3 M .
Bei Abnahme von SO Pfd . 5 pCt .

Rabatt . Umtausch gestattet .
Prima Anlettstoff zn einem gr . Bett
( Decke, Unterbett , Kissen und Pfühl ),

zusammen für nur 14 Mark .

s
Bestand-

theile als
S Sprudel enthalten find .

Aerztliche Autoritäten bezeichnen die
Kiedricher Sprudel - Pastiürn als ein

^ Ilnibcrjal - Heilmittel und kann deshalb
nicht genug eine Probe mit den liieSrLeiier

^ Sni -ntlt ' l - k' astMvri empfohlen werden; der
' Versuch wird durch Erfolg belohnt werden. Dre

^ kr ««iiei <!ker 8,rrrriSel -I' LsliNerr sind in Schach¬
teln zu 75 Pf . in den Apotheken , Drogerien nnd Mineral¬

wasser -Handlungen zu haben.

MMer 8Mäk1 -VMMt in Mills L. N .

KL ^..

Seit SS Jahren die beliebrefteKMarke,

AllemverkaofsbeiMenWerrenILsdr'. ^ üil 'lLS ,

en
ein gut möbliries Zimmer auf sofor
oder später . Kömastraße 571 . t

.vermiethen
incssOberWohNUNg . Näheres

Verl . Gökerstraße 7 .

E Haarleidendek

beido!

ifür
Mol
kort
gsivk!

fiso,

ksrliolgisMnii - Ssits .
Sicherstes Desinfektionsmittel gegen

ansteckende Krankheiten . Ihres starken
Glyceringehalts wegen mild auf die
Haut wirkend . Zu haben bei

s . Hitzegrad .

Als sowie
"

für
Theater, Coneert n . Ball empfiehlt die
neuesten n . prachivollsten Parfüms , fort ,
in feinste , beliebteste n . anhaltendste
Blumen- u Phantasie-Gerüche , L Flac.
Mk . 1 .— , Mk . 1 .25 n . Mk . 1 .50 :
Gebr. Dirks.



ELt MAchmer

Löwev - räu-
Ausschank

— bci —

Lvdvrl ^ E , Köniqstr

Empfehle meine als vorzüglich ^
anerkannten

Spatenbräu . . 16 Fl . 3 Bit .,
Erlanger . . . . 20 „ 3 „
Münchener Bier . . 27 „ 3 „
Lagerbier , goldgelb . 36 „ 3 „

Harzer Sauerbrunnen
und Selterwasser .

Alle Sorten Biere halte in Gebin¬
den auf Eislagcr .

Eis gebe , den entsprechenden Auf
trägen nach, gratis .

ü . Lmmsrmsnn ,
Gökerftratze S.

« Nvtrivi ' Domdilu -

llsIlHotikvie . 626« KkIöWvinns. inol . Rsiobs -
stsmpsl.

ttauptti-sflki- 50,000 , 30,000 ,
' 10,000 Nsik u . s . rv . ^ 'u b^ n

^ k ' . 8 «LrAÜ«r , IlniiptnAsnt , Uniuiover , 6r . knekstokstr . 29.

8ül . U8ir .

ouckgrü
Iltzi WÄILfs (8 MMWM

hierdurch erlaube ich mir er ; »ebeust anzuzeigen , daß nach
Ibleben meines Mannes die

Anfertigung von

lmM . . MkliliM. sa V. NlM . Killmds
fortbesteht und habe fortwährend einige ferti ge Billards auf Lager . Billard -
Bälle , Queus re . sind stets vorräthig .

Oldenburg . flAU p . . <4 . k6kp6N8

^ ^ ^p^ lÜü^ ünc^ l' l'vis-Asösillsn

UscknUI « IVelt
k» m88t « Itanx 188S

Niederlage bei Geb «. Dirks .

?stWt-ÜSsIcki-olj,
in 1 uild 2 Pfund Gewicht,

L . Stück 2» u. 46 Psg . ,
empfiehlt W . Iir »r8tvn .

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

.lodniui ttvS ' sebes

^slMti-ski- IHsslinllkölkbiei '.
BZLM

RLgsEel für R°k°up« ten. Hr» s.
ab Berlin ^ fU

W M . M.

'lebnnn ttosik ' sebe

ki'U8l- I>!!s!rLxti 'skl -8okdllii8.
Gegen Husten, Heiserkeit unWertrvffen. Wegen
zahlretcher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schuckmarle der echten Malz-Bon¬
bons (BtldniH des Erfinders ) zu achten . L 80 n .

W Pf . Bon Mk . S an Rabatt .

sloliriiiliNvir , Lrü » ä6rä . Ua1rpräparo1tz .

.lelinim ttvA ' sobes

Lonklüjtnl'tek Süslr-Ixti 'kkl.
Geaen veralteten Husten, Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nchmen. In

Flacons L M . s, - , M . IM und M . 1,—.

.Ivlinnii IIoK ' sebe

IVIs !r-Ke8vlil! !ieit8-l;dolll8l! 8.
Skährend und stärkend für schwache Personen.
Tlieselbe ist sehr wohlschmeckend und besonders zu
empfehlen, wo der Kaffeegenutz unterlagt ist .

L Pfd . M . SM , M . SM . j

Loüitzktzrlliit ätzr mtzLsttzü k'ürsttzn Mropas .
.lodniln HM ' seke

kisM-Aslr-Lkiielilslik .
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichsucht und daher
stammender Nervenschwäche . I L Pfd . M . 5, —,
2 L Psd . M . 4, —. Bei sammtlichenChoeoladen

von 5 Pfund an Rabatt .

Zobsnii Ilokk ' sobes >

lAkK- llKlIkliISljöll-k
'uIkkp.

Ein Nahrungsmittel flir schwache Kinder , beson- !
ders aber für Säuglinge , denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann. I u . IM M .

per Wichse.

üilsiIleliisI - IIiiWminl!
nnnlisirt und wein
befunden von Gc-

richtschennker
llp . K . WM ,

Berlin .
Direkt von der

Wngar-Weirr-Kr-
port - Gesellschaft

Baden -W ien durch die berühmtesten
Aerzte als bestes Stärkungsmittel für
Kranke und Kinder empfohlen . Durch
den sehr billigen Preis als tägliches
Stärkungsmittel und als Dessertwein
N gebrauchen. Verkauf zu Origitwl -

i kreisen bei :
Joh . Ireese , Wilhelmshaven , Roonstr .
I . Koeske , dto .
Hl . K . Jausen , Neuheppens , Gökerstr

28 goldene u . stlv . Medaillen
und Diplome.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom¬
mel , Glocken ., Hinunelsstimmen,
Castagnetten, Harfenfpiel : c .

Spiekdo sen
2—16 Stücke spielend ; ferner

Necessaires , Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen, Photographie¬
albums , Schreibzeuge, Handschuh -
kasten, Briefbeschwerer , Bluineu-
vasen , Cigarren - Etuis , Tabaks¬
dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bier -
gläser , Stühlen . , Alles mit Musik
Stets das Neueste und Vorzüg¬
lichste , besonders geeignet z» Weih¬
nachtsgeschenken, empfiehlt

I . H Heller,
Bern (Schweiz) .

Nur direkter Bezug garantirt
Echtheit : illustrirte Preislisten
sende franko .

. .

liil !« . ükllsmsM ,
Bismarckstraße 4 «

(Kopperhörn) ,
enrpfiehlt sich zum Rind - u . Schweine-
schlachten , sowie zum Anfertigen sämnit-
licher Wurstsorten in saubersterAusführ

Ten geehrten Herrschaften zur gefl
Kenntnis) , daß ich mich hiersclbst als

Gesinde - Verrmether und
Srellen -Vermittler

etablirt habe und bitte um recht viele
Aufträge . Achtungsvoll

Börsenstraße 36.
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

Bismarckstr , 34 s ..
SSU" Leich evkleider in großer

Auswahl. D . O .
und Kerkauf von neuen und

getragenen Kleidungsstücken ,
Wre «, Wetten, MöSekn n s w .

Mau ' ik « 18 v L » rv
Bismarckstr. 60.

Billig zu vermiethen ans sofort oder
später ein

Ittöbl . Zimmer
Albert Werner ,

Ecke der Kirch- und Banterstr .

Prospekte , in welchen die hygienischen Vorzüge der Johann Hoff¬
schen Malzfabrikatevon ärztlicher und privater Seite Besprechung finden ,
werde « auf Wnnsch gratis und franko zugesandt .

Berlin , Neue Wilhelmstraße 1
42jähriges Geschästsbestehen .

^Verkaufsstelle bei Gevr. Dirks u .Ludw . JanffenmWilhelmshavens

liAmbllW - ^ mL ? iicsv ! 86de

llLmdMF - fisvriirll
Zoutdsmytou snIsufknL

SoeWkÄlrt «- ? Tszs .
^.nsssräsin. rs^sImÜLsiASllostäsanxksr -Vsrliiiiänng

LVISvIlW
NLvrs —8bM/orL . I Unindrii'x—^ wsiinckivn .
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6 . 8ebm ! ät ,

Linde s ttnsse-Lsse».;
in Blechdosen ist das anerkannt beste und billigest Kaffee-
stusatzmittel Ki « e Messerspitze voll ersetzt V2 Loth fein¬
sten Wohnenkaffee. Zu haben in den meisten Kolonial
waaren -Handlungen . Hörde .

In Wllhelmshaven bei : I, . Lakker , II . kvAtzNiMN ,
Iktzrä . 6oräks in Want, ttebr. Dirks, stob. Vrees «,
Lelnr . ttaäe , Lieb . Lebmnnn , II . 8eL1nuneIpvnn !nK
? . V. 4 . 8vbiunaeber .

Kammgarn u. schwarze Tuche
IN großer Auswahl LMPfehle zu

Ball - und Gesellschafts - Anzügen .
_ «_

u111nr g a * ir - A ii zü g e
liefere nach Maatz schon von 50 Mk an .

Bismarckftraße 11 .

Ilie teil,«-, Krill-, ÜMzut-, MMrlis-IÄ
— von —

O. Kssks , Zoonsirsss« lö,
- empfiehlt und versendet nach allen . Gegenden der Welt die tadellos -
s sitzenden und haltbaren

- sämmtl. mit ckfach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins u. doppelten
sSeitentheilen , 3fach leinenen Hals und Halspriesen , sowie modernstes
und kleidsamste Krage « und Manschette «, Nachthemde , Taschen¬
tücher, Khemisettes.

VM Getragene Oberhemden 'HW
nimmt - zmn Ausbessern an

^ o . La »1»S, Roonstraße 16.

GEL

Beste mir billigste Bezugsquelle M
garantirt neue , doppelt gereinigt u. gewasqene,

wir »erlendm zollftci , Men Nach» . <»tchl unter
ro Psd .» gute neue Bettfedern per Pfund
für «v Pfg ., 8« Pfg ., 1 M . -Nb 1 M .
25 Psg.; feine primaHalbdannen 1M .
60 Psg. ; weitze Polarfeder « 2 M .
und 2 M . 56 Pfg .; filberweitzeBett -
fedcrn 8 M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M .,
4 M . 5« Pfg . ». 5 M . ; echt
chinesische Ganzdaunen Mr isuir-fttg»
2 M . 56 Pfg . Verpackung znm Soften,
preise . — Bei Benagen von mindestens 7L M .
5 °/, Rabatt. — Etwa NichtgcsallcndeS
wird franktrt bereitwilligst znrück-
genommen. —

eeeiisr 6o. in Nertorck t. Wrstfl .

A . 8 « » 1llt ' 8

TllMKlissMSWckN .
Vn8 ^ 4lirrs »k

von

hllchsein. St . Johanni - Bier,
L Glas 10 Pfg . ,

hochfein. Münchener Bier,
L Glas 15 Pfg . ,

Berliner Weiße 25 Psg.

kin vskeer 8vlisir
für die unglücklichen Opfer der
8k1bs1beüeeknn8 (Onanie) und
geheimenAusschweifungist das be¬
rühmte Werk :

vr . kslsu
'
8 MMvsiirui

^

l

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
lichen Folge« dieses Lasters leidet
seine aufrichtigenBelehrungen retten
jährlich Taufende vom sichern Tode .
Zu beziehen durch das WttkagS -
Magazi « inLeipzig , Nenmarki 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Ware ! vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBültmann LGcrrietsNachs ,

Schneeweiß. Licht ! Voll
ständig gefahrlos
Leuchtkraft 6— -12 Gas
flammen. Beleuchtungs¬
kosten nur ca . iZo bom
Leuchtgas, daher enorme
Ersparnis Pretskour .
: c . gratis it . franko.

V ertrieb
G . K .

^ "
klMlöil.

ZE "' Kalthoff - Lampeuzyliuder sn
^ros billigst.

pliskö
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Am 1. April d . I . werde
ich mich in Wilhelms
Häven als

prart. Arzt,
Alinilmi u. Krimlrttbr
niederlassen .

Berlin, LO . Jan . 1800
Vst. MS(I . 1

'
kzfv .

Ottskrankenkasse
der

Ämmei 'ei'. Ijsvtiisl '
, äolMböiivi ' unü

» «'« slultki ' Kehsekbö
z « Wilhelmshaven .

GeaeralVersammlung
Mtt lWitttvoch , 1Ä. b. Vi .,

Abends - 8 Uhr ,
in „Burg äKohenzollern"

Tages - Gr d « « ug :
1) . RechMngsablage ,
2) Wahl von Krankenbesuchern,
3) Verschiedenes.

Kber Vorstand .

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ 3,0 «̂

Beide Bjerei . Champ .-N - » 0,3N
Feines Export -Bier 37 ,. ^ 3,00

„ Lagerbier 3Z 3,00
Berliner Weißbier 2S 3 .00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,09
Englisch -Porter L „ „ ö,5S

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

^ 1111 » K ,
Friedrichstraße 4.

!,l dkl Konkursmasse
I . Aoeske hiev

und noch zu haben :

Bunte Bohnen , L Pfd . 10 Pf .
Linsen 12
Pflaummmus 20
Kleine Pflaumen 10
Graupen 12

13 u. 15 Pf .,
Gries 20
Reisgries 20
Corinthen 25
Maizena , v- Pf .-Pack. 20
Hafergrütze, L Pfd . 18
Toiletten -Seifen unter Ein¬

kaufspreis ,
Soda , L Pfd . 4 Pfg .,
Bürstenwaaren ,
Holzpantinen ,
Filzpantoffeln ,
Maschinenöl ,
Anchovis, Sardinen , Roll¬

mops in Gläsern ,
Brech- und Salatbohnen in

Blechdosen,
Feueranzünder , Lichte,
Weine und Spirituosen ,
Tabak und Cigarren ,
Gedörrte Gemüse rc.
in reicher Auswahl .

Der Konkurs -Vermlttt.
gez . Wastia « ,

Rechtsanwalt und Notar .

Uerm ALL 1858
Hamburg, Deichstr. 1, I

3288 Bewerber wurden 1889 placirt .
Die Mitgliedskarte « für 181 ) 0
sowie die Quittungen der Penfions «
Kasse liegen zur Einlösung bereit.

vsrfchrists-
eruna der

Die
mäßige Entleerung
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise.

H Ahrens ,
Heidmühle .

Das seit 20 Jahren bestehende

gr. MsedkUl -Lllzer
"TV . ^ 8oiin ^ iir » iri »

in Gttenfe « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Betlsedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
-prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
-oorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 60 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

« bl. « '
^

ep . mit Burschengelaß, auf sofort zu
vermiethen . Wilhelmstr . 5 , Part .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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